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darüber dem Reichstage in der nächſten Seſſion machen] wenn ſich der Darwinismus als wiſſenſchaftliche Theorie 
zu wollen.“ — Abg. Önerb er: Der Staat überfchreitet | behauptet, daß dann die Kirche auch noch einmal 
die feiner Natur nach ihm zuftehenden Befugniſſe, wenn] Anhängerin derſelben wird (Lebhafter Widerſpruch im 
er der Familie das Urrecht der Erziehung entzieht und Centrum). Man ruft uns ſo oft zu, daß die Kirche 
auf dem Gebiete des Unterrichts als Alleinherrſcher] die Mutter der Schule ſei. Aber es geht allen Müttern 
auftritt. Der Abg. v. Treitſchke bat früber einmal] ſo, daß, wenn die Söbne ſelbſtſtändig werden, fie ſich 
einen Brief hier vorgeleſen, in dem es hieß: „Octroyiren] der Botmäßigkeit der Mutter mehr und mehr entziehen 
Sie uns die confeſſionsloſe Schule!“ Das ift Gottlob] und nur der des Vaters, des Staates, gehorchen. So 
muß es auch mit der Schule ſein. Der Staat hat 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint tägli 
und bei a en Kaſſerlichen Poſtanſtallen b 
Petitzeile oder deren Raum 20 H. 


1000. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Dresden, 11. Dezbr. Dem „Dresdener 


Strafanſtaltsdirectoren a 600 K. erhebt ſich eine längere 
7 77 10 ur Die ana Linge 32 und N . 
7 4 1 perger (Crefe ieſelben in ihrer unverhältnuiß⸗ 
Journal“ zufolge find in der vorigen Nacht im mäßigen Höhe entſchieden bekämpfen, während die Abgg. 
Windbergſchachte des Potſchappeler Actienvereins Grumbrecht, v. Puttkamer (Franſtadt) und 
25 Bergleute verunglückt. 20 Todte ſind Geh. Rath v. Pommer⸗Eſche die Positionen verthei⸗ 
bereits herausbefördert. digen mit dem Hinweis, daß es ſonſt unmöglich wäre, 


(20% Mk. = 10 Goldgulden). Die Subſeription ſoll 


— — — füchige Beamte in das Land zu ziehen, fo lange ſich 
Celegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 10. Dezbr. Der Proſpect der Emiſſion 
der 40 Millionen Gulden Goldrenten⸗Anleihe iſt 
nunmehr veröffentlicht. Der Emiſſionscours iſt auf 
56 feſtgeſetzt. Die Verzinſung ſoll ſteuerfrei zu 
4 Proc erfolgen, für Deutſchland in Reichsmark 


am 14. und 15. Dezember in Oeſterreich-Ungarn, 
in Deutſchland (Berlin und Frankfurt a. M.), in 
Paris, in Brüſſel und in Amſterdam ſtattfinden. 
Die Einzahlung der Raten hat bis zum 16. März k. J. 
u erfolgen. — An der geſtrigen Abendbörſe wurde 
für Goldrenten ein Agio von 2 Proc. gegen den 
Emiſſionscours in Gold gezahlt. 

Riga, 10. Dezember. Wie der „Rigaiſchen 
Telegraphen⸗Agentur“ aus Dünaburg gemeldet 
wird, iſt der Güterverkehr auf der Bahn von dort 
nach Wilna und Warſchau, welcher in den letzten 
Tagen eingeſtellt worden war, jetzt wieder in ſeinem 
bisherigen Umfange aufgenommen worden. f 

Konſtantinopel, 8. December. Am Mitt⸗ 
woch ſind in der Wohnung Midhat Paſchas 
zwei Montenegriner verhaftet worden, welche den⸗ 
jelben ä ermorden wollten. — Am Dienſtag wurde 
ein Complot entdeckt, welches die Entführung des 
ehemaligen Sultans Murad nach Odeſſa zum 

weck hatte. Vier Individuen, zwei Türken, ein 

ole und ein Grieche (letzterer ein ehemaliger 
Dolmetſcher der hieſigen engliſchen Botſchaft) ſind 
in Folge deſſen verhaftet worden. — Nach dem, 
was über die Beſprechungen unter den Bevoll- 
mächtigten zur Conferenz weiter verlautet, ſcheint 
es nicht unmöglich, daß die Mächte ein Einver⸗ 
ſtänpnz über die für Bosnien, die Herzegowina 


die Beamten aus dem Lande feldft noch nicht recrutiren 
Die Poſition wird genehmigt. 5 
„Bei Kap. 8 (9000 . zur Herausgabe amtlicher 
Zeitſchriften) bemerkt der Abg. Windthorſt: Ich habe 
von der Regierung noch keine Antwort auf die Frage 
erhalten, ob auch während der Wahl die Bewegung der 
Be in derſelben Weiſe beſchränkt fein ſoll wie jetzt. 
3 I in der Natur der Sache, daß die Preſſe eine 
freie e ping haben muß. — Unterſtaatsſecretär 
Herzog: Die Garantien der freien Vereinigung und 
der freien Beſprechung, welche das Wablgeſe giebt, 
Gen im ganzen Reiche, alſo auch in Elſaß⸗Lothringen. 
Eine ausnahmsweiſe Behandlung der Preſſe iſt nicht in 
Ausſicht genommen. — Abg. Windthorſt: Ich über⸗ 
laſſe es der öffentlichen Meinung, darüber zu urtheilen, 
ob dieſe Erklärung eine ſolche war, daß irgend eine 
Wahlbewegung in Elſaß⸗Lothringen geſichert iſt. Nach 
meinem Dafürhalten iſt dies nicht der Fall. Wenigſtens 
müßte man der Preſſe das gewähren, was das franzö⸗ 
ſiſche Bee geſtattet. Wenu ich einen dahingehenden 
Antrag ſtellte ſo würde er nicht durchdringen. Ich hoffe, 
daß die nationalliberale Partei Verasaffung nehmen 
wird, einen ſolchen Antrag einzubringen. — Der Titel 
wird genehmigt. 
ls einmalige außerordentliche Ausgabe ſind zum 
Ankauf und zum Schutze von Kriegergrabſtätten, 
beſonders im Bezirk Lothringen, 40.000 K. gefordert. 
Die Commiſſion beantragt folgende Reſolution: „den 
Reichskanzler zu erſuchen, eine Aenderung des Geſetzes 
vom 2. Februar 1872 n die Kriegergrabſtätten 
in Elſaß⸗Lothringen in dem Sinne herbeizuführen, daß 
die nach 8 4 des Geſetzes den Grundeigenthümern zu 
zahlenden Entſchädigungen vom Reiche übernommen 
werden.“ — Unterſtaatsſec. Herzog bittet um Ab⸗ 
lebnung der Reſolution; die Annahme derſelben würde 
den ſeit fünf Jahren beſtehenden gejeslihen Zuſtand 
ändern, durch welchen eine Ueberlaſtung der Finanzen 
des Landes in keiner Weiſe herbeigeführt worden ſei. — 
Referent Nieper und die Abgg. Guerber und 


noch nicht geſchehen, aber die Regierung hat doch Männer 
zu Lehrern beſtellt, die dem Darwinismus huldigen 
und den Schülern lehren, daß des Menſchen Urahn 
der Gorilla iſt. (Hört!) Die Lehre, daß die Schule 
anz und allein dem Staate gehöre, iſt revolutionäre 
etzerei. Es iſt nicht gut, die ſchwankenden Anfichten 
der Menſchen als maßgebend für den Unterricht zu 
erachten; die Aufgabe der Schule iſt, gute, rechtſchaffene 
und wohlunterrichtete Meuſchen zu bilden. Nur da 
wird die Liebe zum Vaterlande großgezogen, wo die 
Schule auf chriſtlich⸗religibſer Grundlage ruht. — Abg. 
v. Puttkamer (Sensburg): Der von dem Vorredner 
erwähnte Fall, wonach ein Seminardirector vom 
Katheder herab feinen Schülern die Darwin'ſche Theorie 
vorgetragen haben ſoll, ift mir wohl bekannt, verhält 
ſich aber durchaus anders, und der Verbreiter jener 
Behauptung iſt bereits wegen Verleumdung gerichtlich 
verurtheilt worden. (Hört!) Sie werden doch auch 
wohl der Regierung nicht zutrauen, daß fie fo lhöricht 
ift, einen Anhänger jener Theorie als Seminardirector 
anzustellen. (Hört! Hört!) Was den Antrag Guerber 
betrifft, ſo bitte ich denſelben abzulehnen. Im Lande 
beginnt man bereits, ſich von der Tüchtigkeit der deut⸗ 
ſchen Lehrmethode zu überzeugen und warmes Inter⸗ 
eſſe an den neuen Schulen zu nehmen; wenn Sie jetzt 
plötzlich eingreifen, ſo werden Sie die bisber ge⸗ 
wonnenen Fortſchritte nur zerſtören, es würde ein 


fortwährender Kampf innerhalb der Gemeinde 
eintreten. — Abg. Windthorſt (Meppen): Ich 
werde für den Antrag ſtimmen; derſelbe 


hält ſich in den beſcheidenſten Grenzen. denn 
er will nur der Regierung die Erwägung anheim⸗ 
geben, den Gemeinderath bei den Schulangelegenheiten 
mitſprechen zu laſſen. Ich halte dies aber einfach für 
ein natürliches Recht der Eltern. Man ſollte doch die 
Gemeinden behandeln wie freie Männer, und ſollte volle 
Selbſtſtändigkeit gewähren; durch dieſe Methode würde 
man ſie viel eher gewinnen, als durch die Methode des 
Korporalſtockes. — Abg. Dunker: Mit der Tendenz 


dafür zu ſorgen, daß Gewiſſensfreiheit auf dem Gebiete 
der Schule herrſche. Im Intereſſe der Schule und der 
Cultur werden wir die Regierung hierin unterſtützen 
und ich glaube, wir werden damit dem Volke einen 
Dienſt leiſten. (Beifall.) — Unterſtaatsſecretär Herzog: 
Ich nehme keinen Anſtand, anzuerkennen, daß ich es fir 
wünſchenswerth und ſogar nothwendig halte, 05 die 
Gemeindevertretung ſich an der Schulverwaltung betbei⸗ 
lige; aber dies iſt nur unter normalen Umſtänden 
möglich. Die Regierung iſt nach beſten Kräften be⸗ 


ſtrebt, das Wohl der Schule zu fördern, und die Lehrer 


erfreuen ſich jetzt ſchon mehr und mehr wegen ihrer 
Tüchtigkeit einer gewiſſen Beliebtheit. Sie würden das 
Ziel, was ſich die Regierung vorgeſteckt hat, in Frage 
ſtellen, wenn Sie den Antrag annehmen. — Der Un» 
neh 75955 hierauf abgelehnt und das Kapitel 42 ger 
nehmigt. 

Auf den Vorſchlag des Präſidenten wird die 
Berathung des elſaß⸗lothringiſchen Etats unterbrochen, 
um die letzten noch reſtirenden Poſten des Reichshaus⸗ 
haltsetats: „250 000 A. zum Neubau des Kaſerne⸗ 
ments für die von Pirna nach Dresden zu ver⸗ 
legenden 2 Escadrons des Garde ⸗Reiter⸗Regiments“ zu 
berathen. Die Bud getcommiffion hatte urſprünglich 
beantragt, die Poſition unter Einfügung nachſtehender 
Bemerkung in den Etat zu bewilligen. 3) „Es wird 
dabei vorausgeſetzt, daß gegen Rückgabe der in der 
Denkſchrift aufgeführten Militärgrundſtücke an den 
königlich ſächſiſchen Staatsfiskus die daſelbſt aufge⸗ 
führken Militäretabliſſements ausſchließlich aus ſüäch . 
ſchen Staatsmitteln, den beſtehenden Voranſchlägen 
entiprechend, zur Ausführung gelangen.“ b) Ferner 
die Erwartung auszuſprechen, daß bei Tauſchgeſchäften 
der Militärverwaltung über Baulichkeiten und Grund⸗ 
ſtücke der Werth der Tanuſchgegenſtände in Einnohme 
und Ausgabe geſtellt und demgemäß Tauſchgeſchäfte 
hinſichtli folcher Militäretabliffements und Grund⸗ 
ſtücke, welche ihrem Umfange nach bei der Ver⸗ 


dielen werden. Nur 


äußerung, der Erwerbung oder dem Neuban den 
Gegenſtand beſonderer Etatstitel bilden, der beſonderen 
iſtimmung des Bundesraths u ags unter⸗ 
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r Liebe ud d nich auf. die] Bofitton wurde deshalb in die Budgetcommiſſon 
1 on 1 er ar freie Schr 1 7 15 5 oder bürfen I gane zurückverwieſen, welche nunmehr deren Steed 
„„Bei der B ng des E r V ng des weil es ihnen ihr ma verbietet. glaube] beantragt. — Die abge: Ackermanu, Günther 
öffentlichen Unterrichts beklagt ſich der Abg. Guerber deshalb, daß wir in dieſem Punkte die Regierung in 0 
darüber, daß die Ausgaben bedeutend geſtiegen ſeien. ihren Beſtrebungen entſchieden unterflützen mülſſen. 
Die Regierung habe unnöthigerweiſe in ganz kleinen 


Lasker empfehlen die Annahme der Reſolution. 
Letzterer betont insbeſondere, das die Sache als Ge: 
! ch ſchä handelt werd 


des Antrages an ſich bin ich vollkommen einverſtanden, 
aber ich halte es augendlicklich noch nicht an der Zeit, 
die Mitwirkung der Gemeinden in Ellas Lothringen 


und Bulgarien vorzuſchlagende Organiſation er⸗ 
5 5 heft tlich der Garantiefrage 
n die Anſchauungen ausein nde 
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Ufa, 10. Lezember. Die Regterungen I See 0 müſſecn biegen, welche die Koen KARTE ehbeizüführen. Nie Wemeindeco mies  TIEDEIE augen- BE ULTIEL werden. Inu der Plenarberathung Tomi 
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linien auf das Strengſte inne zu halten. 


(Sachſen), Richter eißen) und v. Schwarze 
beantragen den früheren Vorſchlag der Commiffion 
sub a anzunehmen und ferner folgende Reſolution zu 
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Reichs lag. 
27. Sitzung vom 9. December. 

Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Landes⸗ 
haushaltsetat für Ellaß⸗Lotbringen fort; die⸗ 
ſelbe beginnt mit dem Etat der Verwaltung des In⸗ 
nern. Zu Kap. 24 „Gensdarmerie“ wiederholt Abg. 
Winterer feine früheren Klagen über die zu große 
Zahl und Koſten der Polizei in Elſaß Lothringen, 
welche zudem zum allergrößten Theil zu politiſchen 

wecken gemißbraucht werden. — Abg. v. Puttkamer 
Sensburg) weiſt nach, daß die Zahl der Gensdarmen 
in der heutigen Verwaltung höchſtens die Hälfte der⸗ 
jenigen betrage, welche die franzöſiſche Herrſchaft in 
Elſaß⸗Lothringen für nöthig gefunden habe. g 
Bei Berathung über die Ortszulaße für zwei 


Coneert. 

Das erſte Concert des Inſtrumental⸗Muſik⸗ 
vereins im Apolloſaale war nur mäßig beſucht, und 
es dürfte daraus zu folgern ſein, daß ein derartiges 
Unternehmen dem Bedürfniß des Publikums in 
ausreichender Weiſe he kommt. Vielleicht 
würde der Inſtrumental⸗Verein mehr reuſſiren, 
wenn er durch die Auswahl des Programms und 
durch kleine nahen Aft ſeinen Concerten einen 
mehr volksthümlichen Anſtrich gäbe. Die Mitwir⸗ 
kenden würden dabei den Vortheil haben, ihre Be⸗ 
ſtrebungen durch eine größere Reife und Abrundung 
der Ausführung gekrönt zu ſehen, was bei neuen ſchwie⸗ 
rigen Werken, für welche die Kräfte von ungleich bean⸗ 
lagten Dilettanten nicht ausreichen, weniger der 

all ſein kann. Das diesmalige Programm war 
inſofern per Bay als es zwei hier noch nicht in 
die Oeffentlichkeit getretene umfangreichere Com⸗ 
poſitionen darbot: die Ouverture „Normannenfahrt“ 
von Albert Dietrich, und das erſte Sextett (Bdur) 
für Streichinſtrumente von Johannes Brahms. 
Die Ouverture feſſelt weniger durch hervorſtechende 
melodiſche Erfindungskraft, als durch ein theils 
düſteres, theils glänzendes heroiſches Gepräge, das 
in kräftiger Rhythmik und in einem faſt zu mafjen- 
aften Inſtrumental⸗Colorit zum Ausdruck kommt. 
er Componiſt ſteht zumeiſt auf Schumann'ſchem 
Boden. Das überreich bedachte Blech wurde mit 
che zu großem Pflichteifer gehandhabt, zum Nach⸗ 
eile des Streichorcheſters, welches nicht klar und 
wirkungsvoll genug gegen jene Maſſen anzukämpfen 
vermochte. Unmittelbar auf die rauſchende Ouverture 
befand ſich das Brahms ſche Streich⸗Sextett, die 
Slangwirkung derteffende in einer etwas mißlichen 
Situation. Wenn die Concert⸗Arie von Mendels⸗ 
Fr einen dämpfenden Uebergang gemacht hätte, 
o wäre der Contraſt weniger fühlbar geweſen. 
Einem Theile der Zuhörer wird das ſchöne 
Sextett bereits aus dem vierhändigen Pianoforte⸗ 
Arrangement bekannt und lieb geworden ſein. 
Die Motive in allen vier Sätzen ſind reizend und 
anz im Charakter der Streichmuſik erfunden. 
eber dem Ganzen ruht eine weihevolle, von 
echtem Muſikgeiſt erfüllte Stimmung, die Modu⸗ 
lation iſt oft neu und überraſchend, die Behand⸗ 
lung der Inſtrumente reich und ſelbſtſtändig. In 
der Ausführung gelang der erſte Satz entſchieden 


Städten große Schulanſtalten errichtet, während es 
beſſer geweſen wäre, die Schulbrüder und Schulſchweſtern 
in dem Lande zu behalten. — Unterſtaatsſecretär Herzog 
erklärt, daß die größeren Ausgaben in dem Etat des⸗ 
halb nothwendig geworden fin, weil eine ſtäxkere 
finanzielle Betheiligung der Gemeinden nicht zu erreichen 
geweſen ſei. 

Zu Kap. 42 (Niederes Schulweſen) beantragen die 
Abgg. Guerber u. Gen. folgende Refolntion: „Den 
Reichskanzler zu erſuchen, in Erwägung zu ziehen, in⸗ 
wiefern, unbeſchadet der den Kreisſchulinſpectoren zu⸗ 
ſtändigen Befugniſſe den Gemeinden eine Mitwirkung 
bei der Aufſicht über das Volksſchulweſen und deſſen 
Leitung gewährt werden kann und eine Geſetzesvorlage 
EEE AAA ⁰ cc EST DET TER 


am beiten, während in den andern Sätzen manche 
Mängel in Bezug auf Reinheit und Energie des 
Tons, ſowie auf ein einmüthiges und feſtes 
Zuſammengehen des Enſembles zum Vorſchein 
kamen. Das Werk iſt ſehr ſchwierig und deshalb 
für Dilettanten, die nicht gewohnt ſind, öffentlich 
aufzutreten und eine nachtheilige Befangenheit 
kaum unterdrücken können, nicht ganz geeignet. 
Der große Fleiß der Executirung verdient 
alle Anerkennung, nicht weniger die gute Abſicht 
des Herrn Dirigenten und zugleich Mitwirkenden, 
das Auditorium durch eine böchſt intereſſante 
Novität zu erfreuen. — Die in der bekannten edlen 
Weiſe des Meiſters ſehr effectvoll componirte Con⸗ 
cert⸗Arie von Mendelsſohn, bei der einmal eine 
merkliche Uneinigkeit zwiſchen Geſang und Beglei- 
tung zum Vorſcheine kam, würde noch dankbarer 
aufgenommen worden ſein, wenn die Sängerin 
Fräul. Galfy ſie nicht in italieniſcher, ſondern in 
deutſcher Sprache vorgetragen hätte. So viel Re⸗ 
ferent weiß, hat der deutſche Componiſt der Arie 
auch einen deutſchen Originaltext untergelegt. 
Die klare, helle Sopranſtimme der geſchätzten Opern⸗ 
ſängerin und ihre tüchtige Schule verfehlte nicht, 
ſich mit guter Wirkung geltend zu machen. — 
Robert Schumann's großartige Symphonie in Es- 
dur bildete den Schluß des Concertes. Die eif⸗ 
rigſten Studien an dem ſchwierigen Werke waren 
nicht zu verkennen, doch machte ſich auch hier ein 
ee Dominiren der Blasinſtrumente, 
namentlich des Blechs, bemerkbar. Für künf⸗ 
tig dürfte es ſich empfehlen, den Dilettantenchor 
der Geigen durch einige oder mehrere Fachmuſiker 
von energiſchem Bogenſtrich und unbedingter 
Sicherheit zu verſtärken. Mit der Auffaſſung des 
zweiten Satzes (% Tact) befand ſich Referent nicht 
im Einklange. Obſchon dieſes Scherzo nach des 
Componiſten Bezeichnung „ſehr mäßig“ zu halten 
iſt, jo verlangt doch der graziös muntere Charakter 
des Grundmotivs ein bei weitem lebhafteres 
Tempo. Die wuchtige Breite und gewiſſermaßen 
feierliche Bewegung der diesmaligen Darſtellung 
hat ſchwerlich in Schumann's Intention gelegen. 
Im Leipziger Gewandhauſe nimmt man den Satz 
um die Hälfte ſchneller und er wirkt ſo ungemein 
reizend. Die Vorführung der ſelten gehörten, große 
Schönheiten enthaltenden Symphonie iſt an und 


Was die Frage betreſſs des erwähnten Seminardirector 
betrifft, ſo würde ich es auch nicht für pädagogiſch 
richtig halten, daß den Schülern die Lehren des Dar 
winismus vorgetragen würden (Hört!) aber ich hoffe 
nicht, daß die Regierung ſich auf den Standpunkt des 
Abg. v. Puttkamer ſtellen und einen Lehrer nicht an⸗ 
ſtellen wird, der perſönlich ein Anhänger des Darwi⸗ 
nismus iſt. Es iſt dies ebenſo gut eine wiſſenſchaft⸗ 
liche Richtung wie jede andere. Daß ſie von der 
katholiſchen Kirche verurtheilt wird, iſt bekannt; aber 
die Kirche hat auch feiner Zeit Galiläl's Lehre ver⸗ 
dammt und ihn zum Widerruf gezwungen, und ſich jest 
doch mit dieſer Lehre ausgeſöhnt. Einer der bedeutend⸗ 
ſteu Vertreter der neuen Aſtronomie iſt ſogar zugleich 
ein Diener der Kirche, Pater Secchi, und ich glaube, 
für ſich eine dankenswerthe That. Eine ſo zündende 
Wirkung, ie die Dmoll-Symphonie deſſelben 


wie 
Meiſters, vermag das Werk nicht hervorzurufen, 
weil ſie einen tief ernſten Gedankeninhalt hat und 
weniger durch Klarheit und Glätte der Form beſticht. 
M. 


Stadt⸗Theater. 

Für die klaſſiſchen Theaterabende erhält ſich 
die lebhafte Theilnahme des Publikums unvermin⸗ 
dert. Am letzten Sonnabend wurde „Macbeth“ 
in der Schiller'ſchen Bearbeitung und zwar, wenn 
man die ſchwierige Darſtellung dieſer Tragödie 
erwägt, in ſehr achtbarer Weiſe geſpielt. Das gilt 
vorzugsweiſe von den Hauptrollen. Herr A. Ell⸗ 
menreich gab den Macbeth, Frl. Seebach die 
Lady Macbeth, Herr L. Ellmenreich den Mac⸗ 
duff, Herr Kramer den Banquo, Herr Speith 
den a. Herr Lewinger den Malcolm. Be: 
ſonders die beiden zuerſt Genannten erhielten 
vielfachen Applaus, Frl. Seebach namentlich nach 
der von ihr trefflich geſpielten Nachtwandel⸗Seene, 
die nur durch das zu leiſe Sprechen der beiden 
anderen darin beſchäftigten Perſonen etwas beein⸗ 
trächtigt wurde. Die ſceniſche Einrichtung war im 
Allgemeinen recht gelungen. Das Arrangement 
bei dem Erſcheinen und Verſchwinden von Ban⸗ 
quos Geiſt an der Bankettafel war ſehr glücklich. 
Nur die Hexen wollten nicht grauſig wirken, im 
4. Act ſtanden fie im Vordergrunde in zu hellem 
Lichte, durchweg war aber auch der Ton ihrer 
Declamation zu hell gehalten und erhielt durch die 
Beimiſchung des ſächſiſchen Dialeets eine unbeab⸗ 
ſichtigte Gemüthlichkeit. 


Der Theaterbrand von Brooklyn. 


Uuoeeber das entſetzliche Unglück, durch welches 
Brooklyn am letzten Dienſtag heimgeſucht iſt, liegen 
bis jetzt folgende Telegramme vo: 
Brooklyn, 6. Dezbr. Das Feuer im hieſigen 
Theater brach geſtern Abend um 11 Uhr bei der 
Vorſtellung von „Two Orphans“ während des 
letzten Actes aus und verbreitete ſich mit raſender 
Schnelligkeit von der Bühne her über die das 
Couliſſen⸗Enſemble in der Höhe abſchließenden 
Soffitten und von dort über die Galerien, fo daß 


beſchließen: „Die Erwartung auszuſprechen, daß künftig 
Tauſchgeſchäfte der Reichsverwaltung, wenn es ſich um 
Grundſtücke und Baulichkeiten von beſonderem Werthe 
handelt, der verfaſſungsmäßigen BZuftimmung des 
Bundesrathes und Reichstages unterbreitet werden.“ 

Referent Abg. Rickert: Der Präſident des Reichs⸗ 
kanzleramtes hat bei den Verhandlungen über die 
Frage, ob ein Tauſchgeſchäft, wie das vorliegende, der 
Genehmigung des Reichstages bedarf, in der Commiſſion 
folgende Erklärung abgegeben: „Der Bundesrath iſt 
über die Frage, welche Stellung die verbündeten Re⸗ 
gierungen zu der beantragten Reſolution (sub b) einzu⸗ 
nehmen haben, in Berathung getreten. Hierbei ergaben 
ſich folgende Bedenken: Soweit das beſtehende Recht in 


binnen Kurzem das ganze Gebäude in Flammen 
ſtand. Es mochten etwa 800 bis 900 Perſonen 
zugegen ſein, darunter ein großer Bruchtheil in den 
oberſten Galerien, auf dem ſogenannten Olymp. 
Als das Feuer ſo ſchnell um ſich griff, verbreitete 
ſich ein paniſcher Schrecken unter den Zuſchauern. 
Die Beſucher des Parquets und die auf der Bühne 
befindlichen Schauſpieler vermochten ſich größten⸗ 
theils zu retten; ſchlimmer aber erging es den 
Galerien, von wo nur ſehr enge und mangelhafte 
Ausgänge abwärts führten. Als die Menge nun 
in ſinnloſem Schrecken zu den Ausgängen drängte, 
brach zum weitern Unglück noch eine Brüftung, jo 
daß etwa 125 Perſonen in das Parquet hinunter⸗ 
ſtürzten, wo ſie, zum Theil ſchon durch den Fall 
getödtet oder verſtümmelt, durch Feuer und Erſtickung 
zu Grunde gingen. Aus den Trümmern des 
Treppenhauſes wurden allein gegen 200 entſetzlich 
verbrannte Leichen, darunter die zweier Schau⸗ 
ſpieler, hervorgezogen. 

Brooklyn, 7. Dez. Bis jetzt ſind 326 Leich⸗ 
name gefunden worden, doch iſt noch immer nich 
der ganze Zuſchauerraum aufgedeckt. Von den 
Beſuchern der Galerien iſt kein Mensch am Leben 
geblieben. Ueber die Urſache des Brandes iſt eine 
Unterſuchung eingeleitet worden. Es ſteht feſt, daß 
gar kein Waſſer in den hintern Bühnenräumen 
vorhanden war, widrigenfalls das Feuer ſehr ſchnell 
hätte gelöſcht werden können. Die Scenen, die ſich 
heute auf der Morgue ereigneten, waren unbeſchreib⸗ 
lich ſchrecklich. Tauſende und aber Tauſende dräng⸗ 
ten ſich in einem wilden Knäuel um den Eingang. 
Das Innere war bis auf vas Aeußerſte vollgepftopft 
Männer, Weiber und Kinder drängten und ſtießen 
ſich, begierig, einen der Ihrigen, einen Freund oder 
Verwandten aus den entſetzlichen Ueberbleibſeln 
todter Körper auf den Tiſchen und Bänken heraus⸗ 
zufinden, ein nicht gerade leichtes Beginnen, da 
mehr als die Hälfte aller Körper durch das Feuer 
vollkommen unkenntlich gemacht worden war. Viele 
Leute ſtritten ſich um das Beſitzthum eines und 
deſſelben Körpers, und wohl in den meiſten Fällen 
mußte die Zugehörigkeit zweifelhaft bleiben. Eine 
Familie von acht Perſonen ift vollſtändig umgekorn⸗ 
men, jo daß das Haus ohne Bewohner ſteht. 


Betracht kommt, konnte der Bundesrath ſich nicht über⸗ deſſen Schädlichkeit für das Reich offenbar iſt, ohne daß] gemacht haben. Die Wähler werden ihnen eine ſchaftlichen Beziehungen zu Deutſchland hier auf 
zeugen, daß bei der gegenwärtigen Lage der Geſetzgebung wir ein Recht hätten, dre nzureden. Wird der Antrag] Schuld nicht beimeſſen, wenn die Regierungen die das Lebhafteſte empfunden wird und daß die Ver⸗ 
dofftwe geſetzliche Beſtinmungen der in der Reſolution der Commiſſion angenommen, und ſomit formell unſer Juſtizgeſetze kurz vor dem Einlaufen in den Hafen ſicherungen des Fürſten Bismarck nur dazu bei⸗ 
fünfter genung dur Geite fteben. Die zu-|Bubgetrecht gewahrt, fo hindert nichts, die Sache ma. in's Waſſer fallen laſſen. Wenn man die Einheit tragen konnten, diejenigen Richtungen der öffent⸗ 
künftige Regelung der Frage aber, die auch der Bundes: teriell in dem Etat oder in dem Etatsgeſetz des Reichs, in der Juſtizgeſetzgebung mit einem Rückſchritt in lichen Meinung zu kräftigen, die, ohne dem 
20 ne 5 —.— 1 Aan — — — * > nn Frühjahr beſchäftigen wird, eff manchen Landestheilen, mit einem e in | Selbſtgefühle Oeſterreichs⸗Ungarns etwas zu ver⸗ 
einer vorhergehenden genauen ohl in grund⸗ nitiv zu regeln. 8 8 7 = 2 
ſätzlicher Oinſicht als mit Rücckſicht auf die pralliſchen Nachdem hierauf die Bewilligung der betreffenden allen zweifelhaften Punkten erkaufen foll, fo iſt geben, in der Pflege unſeres Verhaltniſſes zu 
Summe, ſowie der Antrag Ackermann vom Hauſe mit] dies kaum ein Gewinn zu nennen. Wenn man Deutſchland die gewichtigſten Bürgſchaſten für die 
ſehr großer Majorität abgelehnt worden war, wird die zudem hört, daß Herr v. S elling, der einftige | Wohlfahrt beider Reiche und für die friedliche 
Pofition dem Antrage der Commiſſion gemäß geſtrichen. Günſtling des Miniſters v. Lippe, der Ausarbeiter Entwickelung Europas erblicken.“ 
Die vorher, unterbrochene Verathung des Landes, der erften, jo ſchmählich unterlegenen Novelle zum 
haushaltsetats für Elſaß⸗Lothringen wird hierauf Strafgeſetzbuch, die dem Staatsanwalt eine fo Deutſchland. 


e 2 nter an 6 roße Gewalt gegenüber dem . — — dem Berlin, 10. Dezbr. Die geſtrige Be⸗ 


meinden, welche kein Schulgeld erheben, zur Beſtreitung] Vertheidiger und dem Richter anweiſen wollte, rathung des Juſtizausſchuſſes im Bundesrathe 


Intereſſen der Verwaltung. 5 einer ſolchen Prüfung 
iſt in der gegenwärtigen Seſſion die Zeit nicht mehr 
gegeben. Die verbündeten Regierungen ſind der Mei⸗ 
nung, daß die vorliegende Frage am Geeignetſten im 
1 Zuſammenhange mit dem Etatsrecht überhaupt, d. h. 
ji durch das bereits früher vorgelegte und demnächſt wieder 
ji vorzulegende Geſetz über die Einnahmen und Ausgaben 
in des Reichs zur Erledigung zu bringen fei. Hierzu die 
0 Hand zu bieten ſind die verbündeten Regierungen bereit. 
1 Auch werden 1 in Erwägung ziehen, ob eine 
li Verſtändigung über die in der Reſolution erwähnten 
0 Punkte nicht ſchon bei der Feſtſtellung des Etats für 
1 1877/78 herbeizuführen iſt.“ In Folge dieſer Erklärung 
9 glaubte ihnen die Commiſſion die Streichung empfehlen 
ih zu müſſen; denn fie hielt es nicht für angezeigt, in einem 
1 Falle, in welchem das Prinzip entſchieden werden ſoll 
1 nun durch Bewilligung der Mittel die ganze Sache aus 
ö der Hand zu geben. Die Commiſſion glaubte dieſe 
Vertagung bis zur nächſten Seſſion um ſo mehr 
empfehlen zu können, als es ſich ja nur um eine Ver⸗ 
zögerung von wenigen Monaten handelt. Für den Fall 
der Ablehnung der 250 000 M muß, um den Etat zu 
balanciren, eine entſprechende Summe in der Einnahme 
weniger in Anſatz gebracht werden, und bei einer ver⸗ 
traulichen Beſprechung der Budgetcommiſſion war man 
der Anſicht, daß dies am beſten im Kap. 16 „Ueber⸗ 
ſchüſſe aus dem Jahre 1875“ geſchehen könne, die dann 
mit 2 750 000 . ſtatt mit 3 Mill. M in 8 zu 
5 1 A wären. Doch kann man nicht wohl einen ſchon 
gefaßten Beſchluß der zweiten Leſung in derſelben Leſung 
wieder umſtoßen und fo wird wohl dieſe Regulirung 
am beſten in dritter Leſ ung erfolgen können. 

5 „Ackermann: Wenn die Poſition geſtrichen 
wird, ſo iſt dies für Sachſen ſehr empfindlich, indem 
ein großer Zinſenverluſt entſteht. Nehmen Sie unſern 
Antrag an, ſo können die neuen Militär⸗Etabliſſements 
theilweiſe ſchon der Beuutzung übergeben und die alten 
geräumt werden; ſofort nach der Räumung wäre es 
dann möglich, das koſthare Material der alten Baulich⸗ 
keiten zu verwerthen. Wird die Poſition geſtrichen, ſo 
iſt die ſächſiſche Regierung am weiteren Vorgehen ge⸗ 
hindert. Mit der Annahme unſerer Reſolution erſpart 
ſich der Reichstag eine Unbilligkeit gegen Sachſen und 


der Koſten des Elementarunterrichts 8000 Mk.) beſchwert] wenn dieſer kleine Sohn des großen Philoſophen zum trug im Weſentlichen den Charakter einer Vorbe⸗ 
ſich Abg. Lin gens über den 5 dem 5 Regime Unterſtaatsſecretär im Juſtizminiſterium befördert ſprechung und eines Meinungsaustauſches über die 
mehr und mehr um ſich greifenden Redicalismus, welcher] werden, daß ihm die Ausführung der Juſtizgeſetze Grundſätze, nach denen die Stellung zu den Be⸗ 
den Religionsunterricht faſt ganz aus der Schule verdränge. | übertragen werden foll, ſo muß man fürchten, daß unter] ſchlüſſen der 2. Leſung präciſirt werden ſollte. Die 
Bei Stap. 43 Tit. 2 (Theaterſubventionen 176,000 ſolchen Händen aus den Juſtizgeſetzen eiwas ganz | eigentlichen Feſtſetzungen follten in einer heute ab- 
Mk.) befürwortet, Referent Nieper den Kommilfiond | Anderes wird, als was fe nach den Anſichten des e Sitzung getroffen werden und zwar 
e et Reichstages fein follen, I muß man ſich zweimal | wird über jeden Antrag beſonders n um 
benen Schulden als „tnfti gwegfallend“zu bezeichnen. beſinnen, ehe man der ern Conceſſionen Bun wohl in beichten ai es er und dann 
Abg. Guerber erklärt ſich überhaupt dagegen, daß | Macht, die offen einen Rückſchritt bedeuten oder | dem Plenum zu . — Der preuß. Juſtiz⸗ 

der Staat die Schulden einer Theaterleitung bezahlen folle. doch reactionär interpretirt werden können. miniſter Dr. Leonhardt iſt erkrankt und der 
Unterſtaatsſekretär Her zog weiſt darauf hin, daf] In Reichstagskreiſen wird mit großer Leb- Vorſitz in dem Juſtizausſchuß daher auf den Unter⸗ 

der Landesausſchuß 1 eingehender Debatte einftimmig | haftigfeit die am Freitag vor dem Berliner Stadt- ſtaatsſecretär Dr. Friedberg übergegangen. Der 
bie Bewilligung des Juſchuſſes beſchloſſen habe. Es gericht ſtattgefundene Verhandlung egen den Re- Letztere gilt auch als der jetzige ausſchließliche Fr 
bandle fi nicht nach den mittelalterlichen Anſchaunngen dacteur der „Deutſchen Reichsglacke⸗ (früher rather des Reichskanzlers bez. der Juſtizgeſetze. Me 
de8 Vorredners um bie Bezahlung von Komödianten Deutſche Eiſenbahn⸗Zeitung“) beſ rochen, des Abhaltung des Bundesraths⸗Plenums über dieſen 
ſchulden, ſondern um Erfüllung der aus dem Theater⸗ Revol blatteß des jeßt ſanmt fei p Ka 6 tand hängt von der Feſtſtelung der Ber 
unternehmen ſelbſt hervorgegangenen Verbindlichkeiten. Revolverblattes des je Aa Protector | Gegenſtand hängt von dei 8 Ana 
Der Antrag der Commiſſion wird angenommen. v. Los ſteckbrieflich verfolgten Individuums Joachim ſchlüſſe ab. Bis heute Mittag war ein Plenum 

ap. 8 Tit. 1—3 der außerordentlichen und ein-. Gehlſen, der früher enger mit Niendorf und für morgen noch nicht feſtgeſetzt. Im Bundesrathe 
maligen Ausgaben fest für Bauten bei der Univerſi⸗] Meyer liirt war. Großes Aufſehen hat es gemacht, iſt man inzwiſchen gewillt, nichts zu verabſäumen, 
tät zu Straßburg 700,000 M. aus. Hierzu bean- daß nicht nur einige Hauptführer des was zur Abkürzung der Berathung führen könnte. 
tragt die Commiſſion folgende Reſulotion: „Den Reichs⸗ Centrums, die Herren Windthorſt⸗ Meppen] Höchſt wahrſcheinlich wird vom Bundesrat stiſch 


fanzler_ zu erſuchen, einen Geſammtrlan der für die und v. Ludwig, welche noch heute im Reichs. aus vor Beginn der dritten Berathung dem Reichs⸗ 
e en el tage ſitzen, und Herr v. Los, mit einem tage mitgetheilt werden, welche Beſchlüſſe des 


und bierbei auf die möglichſt baldige Herſtellung eines notoriſch als Nevolverjournaliften ri. e der Reichsregierung als unannehmbar er⸗ 
Auditoriengebäudes, außer den nalurwiſſenſchaftlichen Menſchen in einem Verhältniß ſtanden, ſondern ſcheinen. 3 . 

und mediziniſchen Anftalten, Bedacht nehmen zu wollen.“ auch ein v. Arnim und — Herr v. Dieft-Daber. — In der „Voſſ. Ztg.“ leſen wir: Wie in 
— Unterſtaatsſecretär Herzog erklärt die Bereitwillig⸗] Im Reichstage wünſcht man, daß die genannten | parlamentariſchen Correſpondenzen mit etheilt wird, 
keit der Regierung, dem erſten Theile der Reſolution] beiden Mitglieder des Hauſes über ihre Beziehungen | Iprad die Kronprinzeſſin, welche ſchon wieder⸗ 
Folge zu geben. Was den zweiten Theil anbelange, nach jener Seite hin in geeigneter Weiſe Aufſchluß holt eine genaue Kenntniß der Perſonalverhältniſſe 
fo habe der verzögerte Ban eines Anditoriengebäudes geben. Die freisconfervative „Poſt“ ſagt von den in der Fortſchrittspartei bekundet hat, u. A. bei 


feigen een fonbern in liegen Scher ‚nicht unerwarteten Enthüllungen über die bisher dem parlamentariſchen Diner im kronprinzlichen 
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N i ituti in f 1 ; ! ; „[ftet8 geleugnete Verbindung, ja Mitarbeiter: | Palais am Sonnta ihr Befremden und Bedauern 

t g keiten. — D lution wird v ngenom: | Wels geleug! dung, ] ne 2 255 5 > : 

| a a le eth iſt men. — Ferner 1 —.— bie Genion Folgende ſchaft gewiſſer Coterien mit dem ſchändlichſten darüber aus, dem Abg. Hänel als Vice-Präſidenten 
Refolution: „Den Reichskanzler zu erſuchen, im nächſten[ Producte der Revolverpreſſe“: „Wir drängen des Reichstages nicht wieder zu begegnen. 


Etat den Beitrag des Reichs zu den Kosten der Unter: gewaltſam die Betrachtungen zurück, die ſich dar⸗ — In Betreff der Beſetzung der neuerdings 
haltung der Univerſität aufzunehmen.“ Auch dieſe Ne | bieten, da wir ſchwerlich irren werden, wenn mir | vacant gewordenen reſp. noch vacant werdenden 
e Maar e g in Bee v. ee, de dee eee; ele. .f en deere Bi ee 
5 h 8 in denen der Grundſatz Noblesse oblige] D. R. C.“ von n 9 et lt, 
Se e ee ee e eee makellos feſtſteht, die geeigneten Mittel finden] daß an Stelle des zum Präſidenten des Reichs⸗ 
Herzog, daß er nicht in der Lage ſei, dieſelbe ſofort] werden, um ſich von Elementen zu juſtizamts zu berufenden bisherigen Unterſtaats⸗ 
u beantworten. In der Commiſſion, wohin derartige reinigen, welche denſ elben beſudeln.“ | Sccretärs im Juſtizminiſterium Dr. riedberg, 
Fragen gehören, jet es möglich, entſprechende Informa- | Die „Krzztg.“ brachte ſchon am Freitag als „Ein- der bisherige Vicepräſident des Obertribunals 
tionen ſich zu beſchaffen, da der Frageſteller dieſen Weg geſandt“ eine leiſe Mahnung in ähnlichem Sinne Dr. v. Schelling berufen werden wird. J 
verſchmäht, jo müſſe er ſich jetzt beſcheiden (Beifall) — Ein Reinigungsprozeß von den genannten Elemen | — Officiös wird geſchrieben: „Von gewiſſen 
mi Winte rer bittet, daß man doch nn das Com- ten wäre für die confervative Partei ein nicht zu | Seiten wird der dreimonatliche Urlaub des Ober⸗ 
i miſſions lie e ne babe ruhen laſſe en 100 unterſchätzender Vortheil. Schon um des 8 1 Grafen Arnim⸗Boytzenburg als 
8 Ve - 2 —.— 5 5 15 abgelehnt ae niſſes der Conſervativen zum Reichskanzler willen; Vorſpiel der Demiſſion angeſehen, und man be⸗ 
Haus ſich bereits erbeblich eleert hat. — Abg. Windt denn Niemand hat wohl fo viel dazu mitgewirkt, ſchäftigt ſich unter dieſer Vorausſetzung bereits 
borft bittet deshalb die Beſchlußfähigkeit des Hauſes um den Fürſten Bismarck von den Conſervativen mit der Perſon ſeines Nachfolgers. In unter⸗ he 
i icepräſident Frhr. Schenk r u erhal 3 H ieft und feine r en kennt man nur die Thatſache des 
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bei. — Nächſte Sitzung tag. ſervativen 155 e ſind von dieſen bisher nicht des⸗ 
avouirt worden. 
Banzig, 11. Dezember. Die Mobilifirung der ruſſiſchen Armee 
In der vorgeſtrigen Sitzung des Reichstags nimmt immer größere Dimenſionen an. Ein kaiſer⸗ I on! 0 
wurde die Etatspoſition über die Reiterkaſerne in [licher Ukas vom 5. v. Mts. ordnet im ganzen euro: der Kirchenpolitik der Staatsregierung nicht zu⸗ 
Dresden mit großer Mehrheit abgelehnt, weil der päiſchen Rußland, mit Ausnahme der Weichſel⸗ſſtimme.“ Nach Informationen der „Poſt“ kehrt 
Bundesrath den bekannten prinzipiellen Stand⸗ Gouvernements, und im Kaukaſuslande die ſofortige nr Arnim auf feinen hohen Poſten nur zurück, 
punkt des Reichstags nicht anerkannte. Der übrige Pferdeaushebung an. - um fi zu verabſchieden, und da 1 pur 
Theil der Sitzung wurde durch die zweite Leſung Die Pforte verſpricht ſich noch immer fehr | Zeit ein Zweifel nicht mehr herrſcht, iſt es ſelbſt⸗ 
des Etats für die Reichslande in Anſpruch ge-] viel von der in Ausſicht geſtellten Veröffentlichung verſtändlich, daß die Wieder oe dieſes allzu⸗ 
nommen: immer nur die alten, nicht ſpeciell aufder neuen Verfaſſung, obgleich jeder Punkt, lang verwaiſten wichtigen oſtens in Er⸗ 
die Reichstagsmitglieder, ſondern für den Abdruck welcher irgendwie eine conſtitutionelle Garantie] wägung ſteht. r 
in ultramontanen und franzöſiſchen Blättern be- gewähren könnte, durch die Umtriebe der alttürkiſchen“ — Officiös wird darauf aufmerkſam gemacht, 
rechneten Klagen und die alten Widerlegungen, Miniſter ſorgfältig ausgemerzt worden iſt. „Jeder] daß die Frage der Betheiligung Deutſchlands an 
welche in jenen Blättern natürlich garnicht oder] unterdrückte liberale Artikel wird durch eine] der Pariſer Weltausſtellung durch den ab- 
nur ſehr mangelhaft und entſtellt zum Abdruck] Artillerieſalve erſetzt werden“, ſchreibt man der lehnenden Beſchluß des Bundesraths ihre formelle 
gelangen. „P. C“ Wenn die Pforte ſich n macht, und ſachliche Erledigung gefunden hat. Die 
Heute wird ſich der Reichstag zunächſt mit dermit ihrer Verfaſſungscomödie die Diplomaten zu] Reichsregierung hat jetzt keine Gelegenheit mehr, 
Vorlage über die „Ausgleichungsabgaben“ düpiren, fo rechnet ſie wohl zunächſt auf England. Wie einen auf dieſe Ange egenheit berüg ichen Antrag 
beſchäftigen. Die äußerſt knappen Motive, welche ſes wieder einmal heißt, hat England nämlich die] dem Reichstag zu unterbreiten. Sollte das Be⸗ 
den preußiſchen Antrag im Bundesrath begleiteten, Abſicht, auf der Conferenz zu beantragen, daß der] dürfniß einer parlamentariſchen Aeußerung vor⸗ 
ſind jetzt etwas vervollſtändigt, ohne an über⸗ Pforte eine beſtimmte Friſt für die Durchführung liegen, fo wird die Anregung hierzu vom Haufe 
zeugender Kraft gewonnen zu haben. Sie befaſſen] des ſogenannten Staatsgrundgeſetzes en ſelbſt ausgehen müſſen. 
ſich faſt ausſchließlich mit der Nothwendigkeit der werde, welches fie zu verkündigen ſich ſoeben an- — In den deutſchen Münzſtätten ſind bis zum 
Abgabe für die Eiſeneinfuhr und führen dafür] ſchickt. Die Friſt ſoll jetzt nur auf ſechs Monate 2. Dezember 1876 geprägt worden: an Gold⸗ 
wiederum ausſchließlich den franzöſiſchen Mißbrauch bis zu einem ahre feſtgeſetzt werden. Nach Ablauf münzen 1432 264 200 M ; an Silbermünzen: 
mit der titres d’acquit-A-eaution an. Um des“ derſelben ſollen die Garantiemächte nochmals in | 365 260 577 a 160 344 Mk., 
wegen verlangt die Regierung die Befug⸗ Konſtantinopel zuſammentreten, um den Erfolg der [an Kupfermünzen: 9 334 111 Mk. 
niß, die am 1. Januar wegfallenden Eiſenzölle[ von der türkiſchen Regierung ergriffenen Maß⸗ „Zum Nachfolger des Präſidenten der Renten⸗ 
für den geſammten Eiſenimport in Höhe derſ nahmen zu controliren. Erſt von dem Re- Verſicherungs⸗Anſtalt, Wirkl. eh. Oberfinanzrath 
franzöſiſcher he wieder einzuführen. Der Prä-|fultate dieſer Control-Conferenz ſoll die Löfung | Öamet, der um Entlaſſung aus dieſer Stelle nach⸗ 


Candidaturen. Demnach ıb 
des Prinzen Reuß 1 in das Gebiet unk 

rechtigter Conjecturen. Ganz grundlos iſt die Be⸗ 
hauptung ultramontaner Organe, daß Graf Arnim 


ie auch die Cand 


ſident gedenkt heute der erſten gleich die zweite | der Garantiefrage abhängig gemacht werden, indem geſucht hat, bezeichnet man den, dem Curatorium 
Leſung der Vorlage folgen zu laſſen. Der Abg. man erſt dann in der Lage fein werde, die Loyalität] der Anſtalt angehörigen Wirkl. Geh. Ober⸗Regie⸗ 
Löwe hatte zu vorgeſtern die eiſenzöllneriſch ge⸗ der türkiſchen Abſichten würdigen zu können. rungsrath Ribbeck. i 
finnten Abgeordneten zuſammenberufen, man war Rußland hingegen hat die Abſicht, die gegenwärtige] Münſter, 8. Dezbr. Nach vierzehnſtündi er 
mit einer ſolchen Berathung in dieſer Verſamm⸗ Situation ganz den Verhältniſſen anzupaſſen, wie Sitzung wurde nach Anhörung des Staatsanwalts 
lung nicht einverſtanden, weil man weiß, daß dem |fie die Ereigniſſe im Libanon im Jahre 1860 und der Vertheidiger in dem Strafprozeß gegen 
er Nutzen deſſelben für das Reich Entwurfe bei der zweiten Zei ein ſchleuniges]geſchaffen haben. Es will eine unvermeilte|den Ex⸗Biſchof Brinkmann und den 
materiell von allen Seiten anerkannt worden und es] Grab bereitet werden würde. Eine Verweiſung Oecupation und eine bewaffnete Controle Öeneralvicar, ſowie deren Mitangeſchuldigte, 
ſei aufs höchſte zu bedauern, daß um einer bloßen an eine Commiſſion iſt aber bei dem nahen Schluſſe] Bei dieſem Stande der Dinge fragt es ſich, ob die Verkündung des Urtheils auf Donn ag, den 
Formfrage Willen die Angelegenheit hinausgeſchoben der Seſſion auch nichts weiter als eine, wenn auch England bei ſeinem Vertagungsprojecte ſtehen bleibt. | 14. d., vertagt. Der Staatsanwalt beantragte 3 
werden ſolle. ſtillere Beerdigung. Uebrigens ſoll die Vor⸗ Die Proportionen der ruſſiſchen Rüſtungen, welche | und 4 Jahre Gefängniß nebſt Ehrenſtrafen für 
Abg. Günther (Sachſen) kann den Antrag Aders| lage heute nicht nur vom handelsminiſter Dr. über den Charakter einer zur Einſchüchterung der] den Dr. Brinkmann und den Generalvicar, ſowie 
mann nur dringend empfehlen, das Haus vergebe ſeinem Achenbach, ſondern auch von dem Finanzminifter | Pforte beſtimmten Demonſtration ſchon längft weit |1 bis 2 Jahre Gefängniß für die Mitſchuldigen, 
Budgetrechte garnichts, wenn es dieſe Poſition rubi Camphauſen vertheidigt werden. Der Letztere hält | hinausgreifen, weiſen darauf hin, daß man in während die Vertheidiger für Freiſprechung 
bewillige, Babe lan echte de 9 9 5 — 305 es für feine Pflicht, dafür einzutreten, nachdem er Petersburg an die Erzielung einer Verſtändigung plaidirten. f 
Reihen bedürfen. (Gelächter Inte) Er Begreife fi) die Vorlage einmal hat aufbringen laſſen. in der Garantiefrage nur mehr ſchwer zu glauben i Oeſterreich⸗Ungarn. 5 
die Heiterkeit der Herren von der Linken nicht; ihm ſei Auch die dritte Leſung der Juſtizgeſetze ift | ſcheint. 1 i Wien, 9. Dezbr. Der volkswirthſchaftliche 
die Sache eine ſehr ernfte. (Heiterkeit.) noch auf die Tagesordnung der heutigen Reichs⸗ Unnſer officiöſes Telegraphenbureau conſtatirt[Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes hat die Ver⸗ 
Abg. v. Bennigſen: Der Präſident des Reichs- tagsſitzung geſetzt, man wird aber wohl heute noch |in einem Petersburger Telegramm, laden: längerung des öſterreichiſch⸗franzöſiſchen 
kanzleramts hat im Namen des Bundesralhs in der nicht zu 5 gelangen. Die Hoffnung auf das ruſſiſche engen fih in ee, iſcher Weiſe Handelsvertrages genehmigt. Im Laufe der 
Zuſtandekommen dieſes großen Geſetzgebungswerkes über die Rede des Fürſten Bismarck äußern. | Debatte erklärte der Handelsminiſter, daß Oeſter⸗ 
wird mit jedem Tage . Es werden natür⸗„Verſchiedene“, alſo giebt es wohl auch ſolche mit reich auch mit England auf der Grundlage der 
lich noch die größten Anſtrengungen zu einer Ver⸗ anderer Meinung. Auch in Oeſterreich iſt man] Verträge mit den kWelscheu e Nationen einen 
mittelung gemacht, die Vermittelnden ſelbſt 3 jetzt mit unſerem Kanzler zufrieden; als man zuerft | Hande svertrag mit einjähriger Dauer abgeſchloſſen 
aber ſchon den Glauben an einen Erfolg verloren.] die „Protection“ N zu müſſen glaubte, habe. Die weiteren Verhandlungen mit England 
Man glaubt, daß Fürſt Bismarck ſelbſt das Zu⸗ hat man fi) wohl nur vor dem eigenen Spiegel in wegen eines dauernden Handelsvertrages würden 
ſtandekommen der Geſetze nicht wünſcht, wenigſtens die Bruſt werfen wollen, im Herzen iſt man h erſt erfolgen, wenn der Zoll⸗ und Handelsvertrag 
muß man dies aus ſeinem bisherigen Verhalten der werthvollen Garantien für die Zukunft froh mit Deutſchland abgeſchloſſen fein werde. — An 
ſchließen. Die preußiſche Regierung hat über 30 geweſen. Die halbamtliche „Wiener Abendpoſt“ auswärtigen Börſen waren Gerüchte anläßlich des 
Punkte, natürlich die wichtigſten, für „unannehm⸗ ſpricht von dem hohen ſtaatsmänniſchen Geiſt, der Todes eines 1 bei der öſterreichiſchen 
bar“ erklärt. Weiter weiß man, daß der Reichs⸗ die Erklärungen Bismarcks durchweht, fie hebt ferner | Creditanſtalt verbreitet. Es iſt richtig, daß der 
kanzler unbedingt an allen die Preſſe betreffenden] die friedliche auf Ausgleichung und Vermittelung Effecten⸗Kaſſirer der öſterreichiſchen Credit⸗ 
Punkten der Regierungsvorlage, wie an dem Com: gerichtete Tendenz der deutſchen Politik und die Anſtalt, Lang, in Folge Schlagfluſſes plögli 
petenz⸗Conflict feſthalten will, und Fürſt Bismarck Bundestreue hervor, von welcher der Fürſt in Be verſtorben iſt. Ebenſo iſt es aber Walſache, a 
weiß, daß die Liberalen ihm unmöglich in allen zug auf die politiſchen Verbindungen des deutſchen deſſen Kaſſe in vollſter Ordnung ere, iſt. 
dieſen Punkten folgen können. Sie würden ſich in ſehr Reiches getragen iſt. Sie legt zum Schluß Zeug⸗ Alle übelwollenden Gerüchte ſind tendenziös er⸗ 
vielen Wahlkreiſen am 10. Januar 1877 unmöglich niß davon ab, „daß der Werth unferer freund- funden. (W. T.) 


vorigen Debatte ebenſo wie in der Commiſſion uns 
gegenüber ausdrücklich ausgeſprochen, er erkenne es als 
ein Budgetrecht des Reichstages nicht an, daß m Tauſch⸗ 
geſchäften des Reiches fe von ſolchem Umfange und 
von ſolcher Bedeutung, wie das vorliegende, die Zuſtim⸗ 
mung des Reichstages erforderlich ſei. Dies iſt der 
entſcheidende Punkt, der uns unter allen Umſtänden be⸗ 
ſtimmen muß, den Antrag der Commiſſion anzunehmen. 
(Sehr wahr!) Bedenken Sie wohl, m. H., es handelt 
ſich hier um Summen, im Betrage von vorausſichtlich 
8 bis 12 Mill. M.; die Sache iſt ſomit auch materiell 
von hoher Bedentung. Aber ſelbſt wenn die Summen 
Be wären; fo bleibt die conſtitutionelle Budgetfrage, 
auf bie es hier ankommt, für uns von ſolchem Werth, 
daß wir auf ihre Entſcheidung zu Gunſten unſeres Bud⸗ 
getrechtes unmöglich verzichten können. Daß das Ge⸗ 
ſchäft ſelbſt zufällig als ein me anerkannt 
wird, kann in keiner Weiſe maßgebend fein, es könnte 
ja demnächſt ein Tauſchgeſchäft abgeſchloſfen werden, 


Wien, 10. Dezbr. Für die Generalver ſammlung 


der Dux⸗Bodenbacher Eiſenbahn ſind, wie die 


* 


a 


erfährt, 12 500 Actien deponirt worden. 
ennoch dürfte die Vertagung der Generalver⸗ 
ammlung erfolgen, da die Direction der Dur- 
odenbacher Eiſenbahn das der Geſellſchaft ge⸗ 
ih Kohlenwerk in die Sanirungs⸗Transaction 


mit hineinziehen will, während die Regierung dies 
ablehnt. an W. T. 


— Wie aus Agram berichtet wird, wurde 


am 25. v. M. der bosniſche Inſur genten⸗ 


führer Mile Babitſch, der bei Dagopolje die 
diesſeitige Grenze überſchritt und ſich feiner Ver⸗ 
haftung widerſetzte, von der diesſeitigen Patrouille 
niedergeſchoſſen. 
Frankreich. 
Verſailles, 8. Dezbr. Deputirten⸗ 
kammer. Berathung des Einnahmebudgets. Der 


Finanzminiſter ſetzte die Unmöglichkeit auseinander, 


eine Herabſetzung der Abgaben eintreten zu laſſen 
und hielt auch eine Reform des denz für 
unheilvoll. Eine Vergleichung der Einnahmen von 
1875 mit 1 von 1876 ſei durchaus nicht 


befriedigend, die Zunahme betrage nur 1 Proc., 


während ſie normalmäßig 3 Proc. betragen müſſe, 


ie Ergänzung der Heeresausrüſtung habe 1285 
Millionen in Anſpruch genommen und werde noch 


weitere 400 Millionen erfordern, erſt im Jahre 


9 


13889 werde der Staat die Freiheit feiner Bewe⸗ 


gung wieder finden. Vor Allem müſſe die Ent⸗ 
wickelung des Handels mit dem Auslande gefördert 


werden. Der Miniſter hob im Laufe feiner Rede 


beſetzt 


beſonders hervor, daß die franzöſiſche Rente niemals 
eſteuert geweſen ſei und auch niemals werde be⸗ 
ſteuert werden. Die Berathung wird =. Si 


Paris, 9. Dezbr. Ueber den gegenwärtigen 


Stand der Miniſterkriſis verlautet in par⸗ 


lamentariſchen Kreiſen, daß das geſammte Mi⸗ 
niſterium mit Ausnahme des Miniſters des Innern, 
e Marcere, im Amte verbleiben würde Letzterer 
dürfte durch Jules Simon erſetzt werden. ie es 
weiter heißt, wäre der Marſchall Mac Mahon mit 
dieſer Combination einverſtanden. (W. T.) 
f Italien. 
f Rom, 9. Dezbr. Die 1180 hat den 
Kammern einen Gesetzentwurf zugehen laſſen be⸗ 
treffend die Reform der Communal⸗ und 
rovinzialverwaltung. Hr demſelben 
ſollen die Unterpräfecturen aufgehoben werden. 
in anderer Geſetzentwurf über die Unverein⸗ 
arlichkeit der parlamentariſchen Stellung mit 


einem anderen Amte, ſetzt feſt, daß nur eine be⸗ 


5 


= 


7 
. 


ſtimmte r öffentliche Beamte ſein 
duͤrfe und ſchließt von der Deputirtenkammer alle 
diejenigen aus, welche ſich bei vom Staate aus⸗ 
geſchriebenen ee direct oder indirect be: 
theiligen. Die Majorität der Kammer hat in 
einer Verſammlung beſchloſſen, die Berathung des 
555 ets noch vor dem Ende dieſes N zum 
u IT) 


Ab bringen. 
1 85 ee 


London, 8. December. Das Urtheil des 
miralitätsgerichts, welches gegen die een 
( ammenſto i 


ammenſt em 


t Lot 8 
liche Verordnung vom 
che das Parlament auf 


(W. T.) 

Rußland. ü 
. 8 burg, 9. Dezember. Zur ne des 
St. Georgs⸗Ordensfeſtes fand geſtern im 
Winter⸗Palais in Gegenwart des Kaiſers ein 
Feſcgottezdienſt ſtatt, an welchen ſich die Vorſtel⸗ 
ung der Ritter des St. Georgs⸗-Ordens ſchloß. 


ei 
— 


9. Dezb 
veröffentlicht eine kö 0 
heutigen Tage, durch we ö 
den 8. Februar k. J. einberufen wird. 


Nach der Parade beglückwünſchte der Kaiſer die 


uppen, indem er die Hoffnung ausſprach, daß 
ieſelben ſich den Orden verdienen würden, wenn 
ie Umſtände die Gelegenheit darböten. Um 


5½% Uhr fand für die Offiziere, welche Ritter des 


Georgsordens find, ein Galadiner ſtatt. Wäh⸗ 


rend der Tafel brachte der Kaiſer auf das Wohl 


1 


der Ritter des St. Georgsordens einen Trink⸗ 
ſpruch aus, indem er ihnen für ihre braven Dienſte 
auf das Herzlichſte 5 (W. T.) 


rfei. 
Konſtantinopel, 9. Dezbr. In den erſten 


Beſprechungen der Mitglieder der Conferenz 


unter einander ſind erhebliche Schwierigkeiten, 
welche eine Einigung der Mächte über die der 
Pforte zu unterbreitenden Vorſchläge unmöglich 
machen könnten, nicht zu Tage getreten. — Die 
neuen Verfaſſungsgeſetze ſind, gutem Ver⸗ 


nehmen nach, nunmehr definitiv feſtgeſtellt worden. 


.Die „N. fr. Pr.“ beſtätigt die Meldung der 
Polit. Corr.“ über die Einführung einer neuen 
Kriegsſteuer, nach welcher auf jedes männliche 
Mitglied der Bevölkerung vom 5. bis zum 60. 
Jahre die Zahlung von 15 Piaſtern entfällt. 
— Wie nach Wien aus Konſtantinopel ge⸗ 
meldet wird, hat der Erlaß der Pforte, wonach 
alle Männer im Alter von 21 bis 40 Jahren au 8 
ehoben werden ſollen, großen Unwillen unter 
er Bevölkerung hervorgerufen. Die Parteien 
Murad's und Duſſuf Izzeddin's, des Sohnes 
Abdul An 8, rühren ſich auf's Neue. 
n Raguſa find am Freitag zwei türkiſche 
Schiffe eingetroffen, mit welchen dienſtunfähige 
türkiſche Truppen eingeſchifft werden ſollen. — Die 
Commiſſion zur Feſtſtellung der Demarcationslinie 
hat Befehl erhalten, ſich nach Bosnien zu begeben, 
um die Demarcationslinie für den Inſur⸗ 
gentenführer eeteeig e beſtimmen. (W. T.) 
Serbien. Pe 
— Aus dem ſerbiſchen Kriegsminiſterium 
85 ein Belgrader Correſpondent der „Schl. Ztg.“ 
olgendes zu berichten: „Man beſchäftigt ſich dort 
war über Hals und Kopf mit der Vollendung 
der neuen Heeres⸗Organiſation. So ſehr 
aber auch dieſe Thätigkeit alle adminiſtrativen 
Kräfte in Anſpruch nimmt, ſo könnten die Herren 
Minifterialbeamten und Offiziere doch fo viel Zeit 
finden, um ſich mit den Angelegenheiten der hier 
weilenden, aus den verſchiedenen Lagern zurück⸗ 
5 5 — und auf ihre neue e wartenden 
u 


ffiziere zu beſchäftigen. Die Liederlichkeit und 

in der Finanzſection des Kriegs⸗ 
miniſterium ſcheint aber bereits den höchſten Grad 
erreicht zu haben, da keiner der vorerwähnten 
En ich bisher rühmen kann, feine vollen Ge⸗ 
bühren erhalten zu haben. Man läßt dic Herren 
beinahe um ihre Gagen betteln und i 


nordnung 


würde 


* 


vielleicht ſchweigen, wenn dieſes fortwährende, mit 


dem Range von Offizieren unvereinbare Petitioniren 
nur einigen Erfolg hätte. Das Merkwürdigſte aber 


dabei find die mitunter ganz nichtsnützigen Aus: |c 


flüchte, zu welchen die Herren im Kriegsminiſterium 
bei Erledigung der diesbezüglichen Eingaben gage⸗ 
bedürftiger Offiziere ihre Zuflucht nehmen. Als 
Beiſpiel folgender Fall: Ein Offizier, der alle 
Strapatzen des Krieges bis auf die Neige aus⸗ 
gekoſtet, ſich vielfach hervorgethan, ſein Leben aus 
dem Menagekefjel der Mannſchaft gefriſtet und 
niemals einen Para Gage geſehen hatte, kommt 
endlich nach Belgrad und reclamirt feine Bezüge 
im Kriegsminiſterium. „Ja“, heißt es dort, „da 
müſſen Sie uns die Beſtätigung ihres bisherigen 
Commandos bringen, daß Sie bisher noch keine 
Gebühren erhalten haben.“ — Der Offizier thut 
dies; er bringt die verlangte Beſtätigung von der 
unter Commando des ruſſiſchen Oberſten Meſheninoff 
ſtehenden Diviſion, bei welcher er bisher eingetheilt 
war. Das, ſollte man glauben, wäre genügend, 
aber weit gefehlt! Die Weiſen des ſerbiſchen 
Kriegsminiſteriums ſind auch hier um eine Ausrede 
nicht verlegen und erledigen das Geſuch mit der 
alles Maß von Unverfrorenheit überſchreitenden 
Clauſel, daß die erwähnte Diviſion dem Miniſterium 
unbekannt und Pöl als competent nicht an⸗ 
erkannt werden könne. Eine Diviſion, von 
der man im ſerbiſchen Kriegsminiſterium 
nichts weiß! Wo in aller Welt iſt dies ſchon 


erlebt worden? 
Griechenland. 5 
Athen, 9. Dezbr. Das neu gebildete Cabinet 
een iſt nach nur eintägiger Wirkſamkeit 
von ſeinen Anhängern in der Kammer im Stiche 
gelaſſen worden; die Kammer hat mit 88 gegen 
59 Stimmen das neue Miniſterium als für die 
r Verhältniſſe nicht geeignet erklärt 
und das Cabinet hat in Folge dieſes Mißtrauens⸗ 
votums ſeine Entlaſſung eingereicht. (W. T.) 


Amerika. 

New⸗Nork, 8. Dezbr. Die zur Prüfung der 
Wahlen in Florida niedergeſetzte Commiſſion hat 
entſchieden, daß die von der republikaniſchen Partei 
aufgeſtellten Candidaten für die Staatsämter als 
gewählt zu erachten ſeien. (W. T.) 

New⸗Nork, 9. Dezember. Die letzten Mo⸗ 
natseinnahmen der Central⸗Pacific⸗Eiſen⸗ 
bahnen betragen 1673 000 Dollars. Seit einigen 
Tagen iſt hier ſtrenge Kälte eingetreten. (W. T.) 


Danzig, 11. Dezember. 

*Die Weichſel iſt gegenwärtig auf dem 
Minen oberen Stromlaufe im Begriff ihre erſte 
interdecke abzuwälzen. Von der Montauer⸗ 
ſpitze bis Thorn iſt jetzt offenes Waſſer und 
ſtellt ſich ab und zu ſchwaches Eistreiben ein, das 
aber einen regelmäßigen Traject per Kahn ermög⸗ 
licht. Eine aus Warſchau geſtern Vormittags in 
Thorn eingegangene Meldung berichtet: „Waſſer⸗ 
ſtand 10 Fuß 11 Zoll. Gegenwärtig Stillſtand. 
Eisgang nicht ſtark.“ Unterm 9. d. M. wird ferner 
us Warſchau gemeldet: Auch heute dauert der 


isgang noch fort. Hier herrſcht vollſtändiges 
bei 3° R. i i . 


Thauwetter über Null. Die Schiff 
het auf dürfte deshe 


als uſehen — Auf der unterer 
Weichſel zwiſchen Dirſchau und Neufähr befinde 
ſich die Eisdecke auch heute noch in der Winterlage. 

* Traject über die Weichſel. [Nach dem 


Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol-! 


Culm: per Kahn bei * und Nacht; War⸗ 
lubien⸗Graudenz: per Kahn bei Tag und 
Nacht; Czerwinsk- Marienwerder: per Kahn 
bei Tag und Nacht. 

Aus dem Marienburger Werder wird uns 
heute berichtet: So hätten wir denn nun glücklich 
wieder einen Eisgang hinter uns. Das ſeit 
6 Jahren geſpielte Lied hat ſich auch diesmal dabei 
3 Wieder mußte die Nogat alles Eis 
und aſſer der oberen Weichſel aufnehmen und 
der See zuführen, trotzdem dieſer gefährliche Her⸗ 
gang nach dem techniſchen Gutachten zweier Ober: 

aubeamten des Handelsminiſteriums durch die 

Anlegung eines Canales und Deiches in Ver⸗ 
längerung des Weichſel⸗Nogat⸗Canals bei Piedel 
verbinbent werden ſollte. Dieſer neue Canal und 
Deich hat bereits ein gar klägliches Schickſal ge⸗ 
habt, denn noch vor deſſen Eröffnung lief derſelbe 
mit Quellwaſſer voll, welches die daran befindlichen 
aufgeweichten Deichböſchungen fort⸗ und in den 
Canal hineinſpülte, ſo daß dieſes Werk theilweiſe 
zerſtört iſt. — Außer einem ſchwachen Verſuch los⸗ 
zugehn, blieb die Eisdecke der getheilten Weichſel 
von Montauerſpitze abwärts feſt, mit einem Waſſer⸗ 
ſtande von etwas über 9 Fuß am Dirſchauer Pegel. 
Die Nogat ging aber in der ganzen Länge, und da 
das daſſie ſich feſt in der Winterlage befand, fo 
brachen die abwärts treibenden Schollen die Rinnen 
auf und packten Letztere bergehoch mit Eis voll. 
Am 8. d. M., Morgens, hatte ſich die ganze Nogat 
mit Eis vollgeſchoben und blieb ſtehen. Aus 
Warſchau wird der ſehr hohe Waſſerſtand von 
9 Fuß 7 Zoll gemeldet, weshalb der beinahe un⸗ 
denkliche Fall eintreten könnte, daß die Eiswache 
bezogen werden muß. 

Von einer Anzahl hieſiger Kaufleute iſt am 
Sonnabend eine Petition an den Reichs⸗ 
kanzler gerichtet worden, in welcher die Petenten 
bitten, der Reichskanzler möge die ruſſiſche Regie⸗ 
rung zu bewegen ſuchen, daß dieſelbe ſolchen 
Waaren⸗Transporten, welche am 1./12. Januar 
ſich bereits jenſeits der Grenze befinden, aber an 
den Zollſtellen noch nicht abgefertigt ſind, die Ver⸗ 
günſtigung der jetzigen mäßigeren Zollſätze be⸗ 
willige. Die Petition hat vornehmlch den Salz⸗ 
Export im Auge und iſt namentlich von Salz⸗ 
Exporteuren ausgegangen. Dieſer Exportzweig iſt 
zur Zeit ſo lebhaft wie nie zuvor. Ueberhaupt 
wird der Salzhandel jetzt in Rußland ſehr ſchwung⸗ 
haft betrieben. 5 

Geſtern Mittags hat in Culmſee die ent⸗ 
ſcheidende Wähler⸗Verſammlung zur Aufſtellung 
der Reichstags⸗Candidatur für den Culm⸗ 
Thorner Wahlkreis ſtattgefunden. Derſelben war 
am Sonnabend in Thorn einer Wähler⸗Verſamm⸗ 
lung vorangegangen, über deren Reſultat eine am 
Sonntag früh uns 1169 angene Depeſche meldete: 
„Die heutige Wähler⸗Verſammlung ſtimmte mit 
250 gegen 6 Stimmen für den bisherigen 
Abgeordneten Dr. Gerhard.“ Die entſcheidende 
Wähler⸗Verſammlung in Culmſee hat jedoch ein 


richtsrath H 


le: es⸗Theatet 
theils nur Wiederholungen zur 
an dieſer Stelle ſchon Notiz genommen wurde. In dem 
fc de „Kaudel's Gardinenpredigten“ waren es nament⸗ 
ich die 
Frl. Orla und 
auf's Beſte entledigten. 


Nach einer längeren Discuffion wurde N 
erhard, 
wurde 


auserſehen, während in Wentzels Stelle der 
frühere Marienwerderer Cheſpräſident Breithaupt (ietzt 
in Naumburg) einrücken foll. 

„Nach einer am Sonnabend wenige Stunden 
nach dem Hinſcheiden des Herrn Stadt⸗ und Kreisge⸗ 
h Hahn hier eingetroffenen Verfügung des 
Appellationsgerichts zu Marienwerder war Herr Hahn 
zum Präſidenten der am 8. Januar hierſelbſt beginnen⸗ 
den Schwurgerichts⸗Periode ernannt worden. Die 
Verfügung mußte nunmehr zu anderweiter Beſtimmung 
an das Appellationsgericht zurückgehen. 

* Die erhebliche Ver ſpätung, welche der Berliner 
Nacht⸗Courirzug der Oſtbahn am Sonnabend erlitt, 
hatte darin ihren Grund, daß die Maſchine des Zuges 
bereits dei Bromberg ſchadhaft wurde, — Für die 
neue Öasbeleudhtung nach der Methode des In: 
genieurs Pietſch, welche ſeit Mitte November auf der 
Oſtbahn eingeführt ift, find nun 247 Perſonenwagen 
dieſer Bahn eingerichtet. Die Einrichtung hat ſich ſehr 
ch bewährt, ſoll ſich auch durch große 
zeichnen. 

Für die von den Molkerei⸗Producenten veran⸗ 
ftaltete Collectiv⸗Ausſtellung auf der Molkerei⸗ 
Ausſtellung in e ſind bis zum Schluſſe des An⸗ 
meldetermines 57 Anmeldungen eingegangen. 

Nach einem Erlaß des Evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchenrathes haben ſich die Geiſtlichen als ſtimm⸗ 
abgebende Wähler bei der Bildung der Gemeindeorgane 
nicht zu betheiligen, weil dieſelben im rechtlichen Sprach⸗ 
ben en den „Gemeindegliedern“ nicht mit in⸗ 

egriffen ſind. 8 3 

In der ſtrafgerichtlichen Unterſuchung gegen einen 
katholiſchen Pfarrer, welcher unbefugt eine in den Be⸗ 
reich des Kirchenvorſtandes gehörige Handlung vorge⸗ 
nommen hatte, hat das Obertribunal ausgeſprochen, daß 
im Geltungsbereich des Allgemeinen Landrechts die 
Kirchenvorſteber im Sinne des Strafgeſetzbuches 
als öffentliche Beamte zu betrachten ſind, und dem⸗ 
gemäß eine Ausübung ihrer Functionen ſeitens eines 


N 


illigkeit aus⸗ 


dazu Unbefugten deſſen Beſtrafung auf Grund des $ 132 
des Strafge 


etzbuches zur Folge hat. 
Wie die nunmehr erfolgte endgiltige Abrechnung 


ergeben hat, iſt durch den hier veranſtalteten Bazar zum 
Beſten der Penſions⸗Anſtalt für deutſche Lehrerinnen 
8 Rei 


N: 


Re 


Einnahme von cn. 8000 l 


len ie von denen 


rn. Hummel und Juſtmüller, die Damen 
Fr. Khayda, die ſich ihrer Aufgabe 
1 0 rl. Brehm erfreute das Pub⸗ 
likum mit zwei Geſangsſtücken, die ſehr beifällig aufge⸗ 
nommen wurden; auch Herrn Simon's Liedervorträge 
fanden Beifall. — Herr Kapellmeiſter Kilian exekutirte 
neben anderen hübſchen Compoſitionen auch die Fatinitza⸗ 
polka, die bei den Zuhörern viel Anklang fand. 

* Aus Zoppot wird uns heute von einem größeren 
Crawall Mittheilung gemacht, welcher am lekten 
Donnerſtag Abend da flbſt ſich abgeſpielt hat. Ein 
Förſter hatte zwei Forſtdiebe abgefangen, welche ſich ihm 
thätlich widerſetzten. Als er mit deufelben die Chauſſee 
betrat, kam eine größere Anzahl betrunkener Arbeiter 
hinzu, welche nun gleichfalls den Forſtbeamten angriffen, 
ihn zur Erde warfen und auf ihn einſchlugen. Letzterer 
zog ſeinen Hirſchfänger, und während ihm ein 
anderer Forſtbeamter zu Hilfe kam, entſpann ſich ein 
heftiger Kampf, bei dem zwei der Arbeiter jo bedeutende 
Hiebwunden erhielten, daß ſie ins Lazareth geſchafft 
werden mußten. Ein dritter Angreifer wurde nur 
leicht verwundet. 2 

* [Polizeibericht] Verhaftet: der Näthler⸗ 
geil R. wegen Bettelns und Widerſtandes gegen einen 

eamten im Dienſt; der Schuhmacher 

Bettelns und Diebſtahls; der Arbeiter wegen 
Bettelns und Sachbeſchädigung; der Schuhmacher W. 
wegen Widerflandes gegen einen Beamten in Dienſt; 
der Maurergeſell M. wegen Hausfriedensbruchs; der 
Knabe B. wegen Unterſchlagung; der Arbeiter S. 
wegen Vergehens gegen einen Militärpoſten; die 
Arbeiterfrauen di; und S. wegen Diebſtahls; der 
Cigarrenmacher Sch. wegen Landſtreichens; die Schloſſer⸗ 
geſellen W. und K. wegen nächtlicher Ruheſtörung. 

Als muthmaßlich geſtohlen iſt abgenommen: eine 
Holzkiſte mit Waaren, ſignirt M. 17 898; desgleichen 
eine Holzkiſte mit Roſinen. 5 

Im Polizeiamte eingeliefert ein braunſeidener Regen⸗ 
ſchirm, welcher von einer Dame beim Kartoffelkaufen 
auf dem Holzmarkte in einem Schlitten ſtehen gelaſſen 
ift; u und Schlüſſel als am 6. auf der Langgaſſe 
gefunden. 

Volksaufläufe entſtanden geſtern Abend 9 Uhr auf 
dem Kohlenmarkte durch einen lauten Streit zwiſchen 
dem Schloſſer B. und Fleiſcher L., von denen der letztere 
ſeitens des erſteren und eines unbekannten Dritten gemiß⸗ 
handelt und mit einem Meſſer bedrobt ſein will; geſtern 
Abend nach 7 Uhr am Hausthor und auf dem IV. 
Damm dadurch, daß der Gutspächter H. vom Arbeiter 


M. ohne Veranlaſſung fo geſtoßen wurde, daß er hinfiel] G 


und in Folge deſſen in Wuth gerathend, ein lautes 
Schimpfen erhob und mit Todtſtechen drohte. I 

Elbing, 10. Decbr. Hr. v. Brauchitſch hat 
35 Elbinger Wählern diesmal einen AL: 
agebrief geſchrieben; er will hier nicht mehr für den 
Reichstag candidiren. Ob es wahr iſt was man vermuthet, 
daß Hrn v. Brauchitſch die Trauben ſauer zu ſchmecken an⸗ 
fangen, kann allerdings erſt die Wahl ſelbſt zeigen. Die 
Conſervativen haben nun Hrn. Oberſtaatsanwalt Dalke 
in Marienwerder aufgefte t, der ſich zur Annahme der 
Candidatur bereit erklärt hat. Der für die liberale 
Partei in Ausſicht genommene Oekonomierath Haus⸗ 
burg wird morgen in Elbing, Dienſtag in Marien⸗ 
burg und Mittwoch in ſeinen Geburtsort Tiegenhof 
vor den Wählern ſprechen. 

S Elb ing, 10. December. Das Concert der Künſt⸗ 
ler Franz Betz und Manſtädt hatte geſtern unſeren 
Caſinoſaal drückend gefüllt und verlief in allen feinen 
Theilen ſehr glänzend. Die e Beider ſind dem 
Danziger Publikum ja bekannt. Der Sänger, der mit dem 
meiſterhaften Vortrag von Schuberts „Wanderer“ begon⸗ 
nen hatte, gab ungemein liebenswürdig dem ſtürmiſchen 


von einem geſchätzten Ader Rechlin Nein 
zisherige Reichstags⸗ 


Gala⸗Hofwagens, in dem er ſi 
königliche Gaſt übrigens Schaden nahm. 


Geſtern kamen meiften- 


. wegen |: 


Verlangen des Auditoriums immer wieder nach und 


leerte am Schluſſe faft das ganze Heft von Schumans 
„Dichterliebe“ vor dem dankbaren Publikum. Den Büh⸗ 
nenſänger läßt Betz bei ſeinem klaſſiſchen Liedervortrage 
in keinem Zuge erkennen. Manſtädt hatte ſich einen 
Freund aus Königsberg, den Sologeiger des Stadt⸗ 
Theater⸗Orcheſters Herrn Brode mitgebracht und ſpielte 
mit ihm ſtatt der auf dem Program befindlichen „Appaſ⸗ 
ſionata“ die „Kreuzer⸗Sonate“ von Beethoven. Beide Künſt⸗ 
ler ernteten ſtürmiſchen Beifall, den Manſtädt ſich immer 
aufs Neue durch eine Ballade von Chopin, ein Capricio 
von Bach und endlich durch den brillanten Walzer von 
Tauſig zu erringen wußte. Das Conzert hat unſer 
Publikum aufs Höchſte enthufiasmirt, 

ulm, 9. Dezbr. Das polniſche Blatt „Przyjaciel 
ludu“ theilt mit, der Geiſtliche Stojalowski, Redacteur 
des „Milniec“ in Galizien, veranſtalte eine Pilger⸗ 
fahrt nach Rom. Die Reiſe werde 50 Thaler koſten 
und wer etwas Geld und Luft zu dieſer Pilgerfahrt hat, 
der ſoll ſich an den ds Warn ludu“ wenden. (Fünf⸗ 
zig Thaler ſind für das Vergnügen, das Jubiläum von 
Canoſſa an der Quelle feiern zu können und den päpſt⸗ 
lichen Segen noch obendrein in natura zu empfangen, 


allerdings ein wahrer Spottpreis.) 


* Der Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Heinrich Hartz 
u Frankfurt a. O. iſt in gleicher Eigenſchaft an das 
ymnaſium zu Bartenſtein verſetzt worden. 


Vermiſchtes. 
Berlin, 10. Deebr. Der König von Sadjen; 


der vorgeſtern zum Beſuch hier eingetroffen iſt, hätte 
leicht das Opfer eines Unfalles werden können. 
in der Nähe des königl. Palais brach die Achſe des 


Ganz 
ch befand, ohne daß der 


Börſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute füllige Berliner Börfen- 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen, 


Hamburg, 9. Dezbr. [Productenmarkt.] 
Weizen loco ruhig, auf Termine matt. — Roggen 
loco und auf Termine ruhig. — Weizen Ye Dezbr.⸗ 

annar 1268 1000 Kilo 216 Br., 215 Gd., dur 
ril⸗Mai 1268 224 Br., 223 Gd. — Roggen Ye 


Dezbr.⸗Januar 1000 Kilo 165 Br., 164 Gd., Je 
April⸗Mai 169 Br. 168 Gd. — Hafer ſtill. — Gerſte 
matt. — üböl ſtill, loco 79, Kr Mai der 200 8 


78½. — Spiritus ruhig, 100 Liter 100 p& 
Dezbr. 46, der ee 46, Nee Aprll. Moi 
46, Yr Mai: Juni 46. — Kaffee ſehr angenehm, 
ſteigend, Umſatz 6000 Sack. — Petroleum animirt, 
Standard white loco 31,50 Br., 31,00 Gd., G5. 
Dezember 31,00 Gd., der Januar⸗März 26,50 Gd. 
— Wetter: Regneriſch. 


Banziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 11. Dezember. 
Weizen loco niedriger, er Tonne von 20008 
feinglaſig u. weiß 130-1358 218-225 4 Br. 
bodbnnt . . 129.1354 216.220 & Br. 
8 8 127-1328 216-220 4. Br. 
men, . 125-1318 214-217 K Br. 
128-1314 208-212 & Br. 


206220 
A bez. 


Auf f 
B 


Gerſte loco 9e 
1188 155 — 158 


Weiſe l und Fondscourſe. 
20,435 Gd. 4½ K Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleibe 
103,55 Gd. 3% . Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,25 


London, 8 Tage, 


Gd. 3½% 
81.25 Gd 


Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 
4 do. do. 92,30 Gd., 4½ . do. do. 
5 8 Danziger Ne 
5 7. Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 
by Stettiner National⸗Hypothelen⸗Pfand⸗ 
briefe 101,25 Br. 
as Vorſteberamt der Ranfmannfhaft. 

den 11. Dezember 1876 


Aber 
»Börſe. Wetter: feucht und trübe. 


Getreide 


* * 
Juni⸗Juli 
preis 211 & 5 5 5 

Roggen loco ftille, feucht, 1208 inländiſcher 162 K, 
1288 171 K. % Tonne bez. Termine ohne Kaufluſt, 
unterpolniſcher April⸗Mai und Mai⸗Juni 170 & Br. 
Regulirungspreis 162 M — Gerſte loco nach Qua⸗ 
lität 1168 150 K, beſſerer 114 155 M, 114, 1188 
158 K, kleine 1038 141 A, 109, 110, 1118 142, 143 
Yr Tonne bezahlt. — Erbſen loco matt, Mittel: 
146 K., Koch⸗ 149 K. Pr Tonne bezahlt, Termine 
Futter⸗ April⸗Mai 143 K. bezahlt. — Spiritus loco 
wurde zu 52 K. 7e 10 000 Liter pct. verkauft. 


Schiſſs zetſten. 

Neufabrwaſſer, 10. Dezbr. Wind WNW. 
Angekommen: Kreßmann (SD.), Scherlan, 
Stettin, Güter. — Ondine (SD.), Hoetjer, Amſterdam, 


üter. 5 
5 Riga, leer. 
E NN 


> 


Geſegelt: Neptun (SD.), 
11. Dezember. Wind 5 
Angekommen: Louiſe Charlotte, Hanſen, St. 
Davids, Kohlen. — Gottfried, Jung, St. Davids, 
Kohlen. — Ihn u. Sohn, Dähnke, Liverpool, Salz. 
Ankommend: 2 Barken, 1 Brigg, 1 Schooner, 
dreimaſt. Schooner Anton, Pankow, 1 dreimaſt. Schooner 
(Engländer). f 
Thorn 9. Dezbr. Waſſerftand: 2 Fuß 2 Zoll. 
Wind: Wetter: Staubregen. 
Der Eisgang auf dem Weichſelſtrome iſt nur als 
ein ſehr geringer zu bezeichnen. 


Mleteorologiſche Beobantunaen, 


2 2 Betometer- Thermometer f 
& 5 ver Bien im Freien. Wind vnd Wetter. 
10 12 336,38 | + 08 S., flan, hell, dien 
11 8 335,12 ＋ 05 NW., friſch, bewölkt. 

12 335,66 ＋ 1,5 NW., heftig, bedeckt. 


Weſhnachts⸗Nusſteſſung 


LOUIS LOEWENSOEN NACHFOLGER, 


2 

No. 17. Langgaſſe No. 17. Danzig, No. 17. Langgaſſe No. 17. 
85 ur größeren Bequemlichkeit eines geehrten Publikums habe ich wie alljährlich einen Weihnachts⸗Bazar eröffnet, derſelbe bietet eine überraſchend große Auswahl der feinſten deutſchen, 
franzöſiſchen und Wiener Nouveautés in Bronce, Marmor, Alabaſter und fein geſchnitzten Holzwaaren, ſowie ſämmtliche Lederwaaren - Artikel, als: Portemonnaies, 
Ciaarren:, Brief: und Viſitenkartentaſchen, mit und ohne Stickerei, Neiſe⸗Neceſſaires für Damen und Herren, Reiſe⸗ und Promenadentaſchen mit Broncebügel von 

Mk. 1.75, Schultaſchen für Knaben und Mädchen, Brief, Zeichen: u. Notenmappen, Photographie⸗Albums von 50 Pf. bis zu dem feinften Genre, Taſchen⸗Feuerzeuge, 
1 ar Zeitungsmappen, Leſepulte, Garderoben:, Handtuch: und Schlüſſelhalter, Karten⸗ und Eigarrenkaſten, Kämme, Jahnbürſten, Tafchen: 
meſſer, Reißzeuge, Tuſchkaſten und viele andere Artikel. 

: Ballfächer von 75 Pf. 


r 
Grosses Lager von Papier und Schreib materialien. 


Als auffallend billig empfehle ich folgende Artikel: 


1 Fuſchkaſten mit 12 Farben à 4 4. I polirt, Tuſchkaſten mit 12 Farben f. 1513 St. kleine Seifen, Adler, Glycerin ꝛc. 25 K 1 Dtzd. Zeichenbleife dern 50 K 1 feines Poeſte⸗Album 75 3 
1 5 mit Golddruck 5 2. 1 feine Papeterie 20 3 1 Notizbuch in Leder mit Goldſchn. 30 K 1 Etui mit 12 farbigen Stiften 50 K 1 amerikaniſcher Bücherträger 75 3 
1 feine Bilderfiebel 5 3 1 Schreibmappe m. 2 Taſch. u. Löſchbl 20K 1 Quart⸗Schreibmappe 30 & 1 Portemonnaie in echtem Leder 50 3 [1 Buch Briefbogen mit Blumenverzie⸗ 
1 Federwiſcher für 5 3 1 Otzd. bunte Stahlfederhalter 20 3 1 Gros gute Stahlfedern 35 K 1 fein. Tuſchkaſten m. 24 Honigfarb. 50 K] rung 75 3 2 
1 feines Tafchencrayon 5 3 1 Buch Briefpapier m. Vornamen 20 31 Schreibmappe mit Einrichtung 40 3 [1 gutes Taſchenmeſſer 50 & 1 fein polirter Kammkaſten 75 3 

1 Dsd. Stahlfederhalter 10 3 1 Notizbuch mit Klappe 25 1 feines Portefeuille in Leder 40 & 1 großes Bilderbuch 50 & 1 feiner Marmor⸗Nähſtein 75 & 
1 do. Bleifedern 10 3 1 polirter Malkaſten mit 24 Farb. 25 3 1 Herren⸗Uhrkeite 30 3 1 Biſitenkartentaſche in Leder 50 & 1 extra feiner Tuſchkaſten KM. 1.00, 
1 Portemonnaie in Leder 10 3 1 Deo. fein polirte Bleifedern 25 3 3 St. feine Seifen, Adler, Roſen ꝛc. 45 91 MDB Jettgarnitur 50 K 1 feines Taſchenmeſſer . 1.00, 
1 Poeſtealbum mit Golddruck 10 3 1 Schächtelchen Karten⸗Oblaten 25 9 [1 Colorirbuch nebſt! Etui bunter Stifte 1 Ledernotizbuch mit Metallrand 50 K 1 Etui mit 24 farbigen Stiften u. 1.00, 
1 Käſtchen feine Oblaten 10 3 1 Lottoſpiel in Holzkaſten 25 3 uſammen 45 I, 1 feine Viſttenkartentaſche 60 J 1 Cigarrentaſche mit Wiener Bügel 1.00, 
1 runder Kinderkamm 10 3 1 Etui mit 6 farbigen Stiften 30 3 1 Cigarrentaſche mit Stahlbügel 50 5 [1 fein. Photogr.⸗Album m. Preſſung 60 A1 Portemonnaie m. Wiener Bügel R. 1.00, 
1 Schächtelchen Goldſand 10 1 Taſchenſchreib eug 303 1 große höchſt elegante Papeterie 50 1 feines Photogr.⸗Album in Leder 75 AI lange ſchwarze Halskette A. 1.00, 
1 Käſtchen mit 12 Griffel 10 1 Carton Abziehbi der 30 1 Photographie⸗Album zu 26 Bildern 501 eleganter Marmor⸗Uhrhalter 75 A 1 Schreibmappe m. Schloß u. Einricht. 1.00 
1 Couvert mit Abziehbildern 10 3 1 Portemonn.⸗Kalender m. Goldſchn. 1531 8 reich m. Golddruck 50 1 Etui mit 18 De Stiften 75 K 1 Draht⸗Geldkorb mit 4 Fächern . 0.60, 
1 feiner Taſchenkamm 10 1 feines Bürſten⸗Neceſſaire 40 3 1 Blech⸗Datumanzeiger 50 3 1 feiner Blech⸗Zahnbürſtenhalter 75 A 1 feiner Fraht⸗Meſſerkorb 75 & 
1 Blech⸗Trommelſparbüchſe 20 3 1 Alabaſter⸗Nähſtein 50 3 1 feines e 50 8 1 polirter Handſpiegel 75 K 1 kleines Näh⸗Nereſſaire A. 1.00. 

1 gefüllter Holzfederkaſten mit Aufſchrift, enthaltend 1 Federhalter, 1 Bleifeder, 1 Griffel und ½ Dutzend Federn zuſammen für 10 Pfa. 


Louis Loewensohn Nachfolger, | 
Berliner 2 Galanterie⸗ und Lederwaaren⸗Handlung, Danzig, 17. Langgaſſe 17. ige 


Die geſtern erfolgte Geburt einer Tochter 
3 n (628215 


eigen a 
Dr. Gottbhilff u Frau _ | 
eee e een & 


(III.) Mittwoch, den 13. d. Mts., 
Abends 7 Uhr, im Gewerbehaus⸗ 
ſaale zur Erhaltung der 4 Klein⸗ 
Kinder⸗Vewahr⸗Auſtalten: 


Gummischuhe | 
der India-Rubber-Sompagnie 
in St. Petersburg. 


2 


Statt beſonderer Meldung. 
eute wurde meine liebe Frau IU| a ö Vorleſung des Herrn 
2 Olga, geb. Hornmann, von @|£ Die anerkannt beſten Gummiſchuhe obiger Fabrik befinden ſich in Dr. med. Loch! 
8 Ben un 1 re a maſſenhafter . — Bere fr 8 u ne N 0 a N 5 g 1 
anzig, den 10. Decbr. # hohe RNeiſeboots für Herren mit Krim merbeſatz, 
el Ludwig Sebastian. A zu ohe Boots und %, Wopnts für Herren, N [2 eLDENM. er Ane ze. 
2 211 hohe Damenboots mit Pelz oder Krinnnerbeſatz. 1 pre ark. 
F hohe Mädchen: und Kinderboots mit Delzbejag, 


5 hohe und halbhohe Knaben boots, 
ſämmtliche mit Wollfutter, zu Original⸗Fabrikpreiſen mit Hinzurechnung 
der Steuer und Fracht, abgegeben in der Haupt⸗Niederlage von 

ax Landsberg, 

77. Zanggafie 77. 


Statt beſonderer Meldung. 3 

Heute wurde meine liebe Frau Fran: | 
ziska, geb. Alexander, von einem Mäd⸗⸗ 
chen glücklich entbunden. i 

Neuteich, 7. Dechr. 1876. 
6292 A. Jacoby. N 

urch die Geburt eines Knaben wurden 
wir 122 erfreut. 
Mielenz, den 10. Decbr. 1876. 
6299 Blelefeldt u. Frau. 
Ar wir, die Mitglieder der Königlichen 

Staatsanwaltſchaft bierſelbſt, find nicht 
minder auf das Schmerzlichſte durch den 
plötzlichen Tod des Königlichen Stadt⸗ und 
Kreis⸗Gerichtsraths Herrn Hahn berührt 
worden. Sind wir doch gerade diejenigen, 
die durch den unmittelbaren amtlichen Ver⸗ 
kehr, in welchem wir iu ihm als Vorfitzen⸗ 
den der Criminal⸗Abt 


n 7 
eber's Restaurant, 
30. Langgarten 30. 
8 Heute und jeden folgenden Abend Eis⸗ 
bein mit Sauerkohl. 631 


Die literar. Geſell halt 


8 


N e Geſellſchafts , Cigalren v. mar ang versammelt ich Mittwoch ben 13. Dechr. er, 
Zu nützlichen Weihnachts⸗Geſchenken Se e = Di. e 1% 


* * Haufe Brodbänlengaſſe No. 44. 
empfiehlt ſein großes Lager 8 & we. den Stadt- heater * 
S ch uh W̃ fl ar en 4 Pf. a Ste. Trabue milde Dienſtag, den 12. Pechr. (4. Ab. No. 80 
* b 2 — & 


3 Pf. a Stck. feine Reſtaur.⸗Cigarr. Die Zanberflöte. Oper in 3 Acten 
eigenen Fabrikats, jeden Genres, 


Dieſe Cigarren find wenig nicotinhaltig, | Mittwoch, den 13. Dechr. (4. Ab. No. 9.) 
beleben die Athmungswerkzeuge, trocknen nicht Die religirten Studenten. Luſtſpiel 
7 5 Preiſen © Brand, G:ichmad, Geruch hoclein... Satinien, Komiſche Oper in 3 Alten 
28 RR H I einverfauf in der Cigarrenfabr u 
das Schuh⸗ und Stiefel⸗Magazin von 
FJolkunger. Große Oper in 5 Acten 
von Krekſchmer. 


a 10 Stck. ſortirt Mk. 11. von Mozart. 

11 ö : ; den Speichel im Munde aus und befördern in 4 Acten von R. Benedix. 
für Damen, Herren und Kinder zu ſoliden feſten nur Be Ae et f Donnerftag, den 14, Dechr. 14 lb No. 10.) 
Langgaſſe 35 part., 3 Thüre a. d. Hof. Freitag, den 15. Decbr. (Abonn. susp. 
5 [ssen eee Benefiz für Hrn. Goette, 88 

Fr. Kaiser, Japeugaſſe 20, 1 Tr. 

r y TCHRPEETTERTTTT, Sonnabend, den 16. Dechr. (Abonn. susp.) 
u une (Zu halben Preiſen.) Die Schule 


ernen. . 
Wir bedauern tief fein Hinſcheiden und]! 
werden ihm ebenfalls ein treues Andenken“ 
bewahren. (6280 | & 
Danzig, den 9. Decbr. 1876. 
Die Mitglieder der Königlichen 
Staats auwaltſchaft. 


Lieferungs-Offer te. 


Für das Jahr 1877 ſuche ich Lieferanten 
für ca. 20000 Paar ausgearbeitete Pantoffel⸗ 
hölzer, 5000 Paar Schuhmacherleiſten und 
Holzſpeilen jeder Größe franco Danzig gegen 
ſofortige Baarzahlung. ; 5 

A. Rummler iu Danzig, 
Dienergaſſe No. 3. 


n Ordre 
trafen per Dampfer Odin ab Bordeaux]? 
bis Stettin, ab dort per Dampfer Kress- | - 


Neue amerikaniſche Erfindung e e eee 
iſt die Macintoſh⸗Patent⸗Sichergeits⸗Sohle, die ſich LI Selonke’s Theater. 
bereits großer Beliebtheit erfreut. Sie ſchützt gegen jede qudeure le ben 12. ee . . 
Näſſe und Glatteis und hält länger als zwei Lederſohlen. in bedeutender Auswahl, zu Präſenten ge⸗ e ee eie ee . 


eignet, verſendet im ganzen Reichs⸗Poſt⸗ u meinem 


Die Anbringung unter jeden Stiefel für Herren, Damen und achter in Kiſchen 4 K Fleſchen kei 30 2 Familien-Kränzchen 
Kinder wird in ganz kurzer Zeit bewerkſtelligt. Wanke, AR BR a 
An 5 ili Geiſt > N 142 bei 5 1 5 2 ments wichen keene auer ie 
nnahme: tt alle 8 Gustav Springer, Danzig. und Montag jetzt auch jeden Sonntag ſtatt⸗ 

= > 2 N 7 findet, und nur für anſtändiges Publikum ge⸗ 

8 S f . Ein feines Silberſpind öffnet fein wird, erlaube ich mir ganz ergebenft 


2 = 5 H einzuladen. Anfang präc. 8 Uhr. Ende 2 Uhr. 
m. Spiegel zu verk. Heiligegelſtg. 29. Familien finden Berückſichtigung. 


6303 


2 32322 


mann hier ein IR 75 alb 
6. S. 643/4 2 Kiſten Cognac, E . Bornady. 
N. D. 8 verkäuflich in Rein per Prauſt. — 
Be W 134) Bertram. | Die Herren Ankäufer 


Die unbekannten Empfänger werden er⸗ 


5 U lden bei 
ee ER 


Beflaurant Jordan. 


Seidene Schürzen 
kidene Urzen Efe e, vie m bon Fellen erſuche, falls 


empfiehlt in großer Auswahl von 4 Mrk. pr. Stück ; lg,zorclien werben bei MWonbelfoin ein gran m. braun gefletes Hunde: 


Breitgaſſe 43 erbeten. fell zum Ankauf vorkommt, daſſelbe 
S. Baum. 


En Mädchen welches eimas ſchneidern] anzuhalten, reſp. gegen Erſtattung mir ab» 
2 E kann, auch Wäſche ausbeſſert, bittet in zugeben. Der Thäter iſt ermittelt und ſoll 
[ Privath. od. b. e. Schneiderin noch zinige] das Fell nur als Beweisaufnahme dienen. 


i ten Gäffen in Stadt und IE Beſchäfti 69, 1 Tr. r 
bu ee tee e n e „ eee . F. Sontowski, 
eſtauration im en 2 2 3 8 5 
gegeben u. ein neues Meflautant Auction zu Oliva (Roſengaſſe No. 13). gut eingeführte Agenten Sehen 00 ift don meinen Boe 


3 G. K. Cooke & Co., Stettin, Wallach mit @e: 
Donnerſtag, den 14. Dezember 1876, Vormittags 10 Uhr, werde Fabri en. Äh ö ein kellbrauner Wallach mit 
ich zu Dliva ee l e Stenpei aus mttanfdem Gum | (en Anera na wein Da ae 
1 mahag. Sopha, 1 do. runden Sopha⸗, o. Klapp⸗, o. : sl — — 
Damenſceibliſh, 6 mahagoni, 6 birkene Stühle, 1 eſchene Kommode, 1 do. Ein eye Dame, 8 — 15 welche SEN Berbleb des Pferdes Kite ich 
Wäſcheſpind, 1 eſchenen, 1 birkenen und 2 Gartentiſche, diverſe Spiegel, Galanterie⸗ u Poſamentir⸗Geſchäft eine um gefällige Mittheilungen. 
1 Bettgeſtell, 1 birkener Waſchtiſch, 1 Schaukelſtuhl, 2 große und 1 Hänge⸗ ar Stadt thätig geweſen u. noch in Stel⸗ apart, den 11. Decbr. 1876. 
lampe, 1 Ampel, 2 große Oeldruckbilder, 1 Wurſtſtopf⸗ und 1 ung iſt, auch gute Zengniſſe u. Empfehl. 6313) Georg Hanselau, _ 
maſchine, 2 Blumenſtänder, 1 Plätteiſen und Plättbretter, 1 Wäſchekorb, 1 zur Seite hat, ſucht zu Neujahr 1877 ander⸗ 8 M rt i an⸗ M d l 
Waſchbalge, 1 großer meffing. Keſſel, 1 Pelzdecke, 1 Kutſchermantel und Haus⸗ weit Gtelung. En Off. unter 6272 erb. Abel 120 Ut If N 
geräth. die Exp. dieſer Zeitung. 5 bo N a 
äckergaſſe 41 können ſich Schüler zum ’ . + 
so, Janzen, Auctionator, Breitgaſſe 44 Heel A Kim fc Sa Puderzucker Rofenwaſſer, 
r d Puder⸗ 1 — 
A | Kahlbude, den 15. Decbr.|Gitronenöl und Früchte zum 


: Gelegen des Marzipaus 


Jopengaſſe No. 16, 
e e ee e 
u e e, 
weiches 155 in gewohnter Weiſe bouche 


werde. (6 
A. Jordan. 
Große, ſüße 


Provence⸗Mandeln 
a Pfund 1 Ma 20 Biennige, 


Puderzucker 


empfiehlt billigſt 


5 f 5 — 
Albert Meck, nen. _Heinr. Entz, J. . fe 5 60515 
Dauerhafte Strohtaſchen Mr lege in, Driins [5 Sen e H 4 Bleihofs-Halle. F. E. Gossing, Sc, m Se 
„ ie . 2 — 8 
Slberborben, Yon Erlaube mir einem hoch Kenigsb. Grzieh.-Anft.-Lotterie à 3 Ak 


empfiehlt die 
Strobhutfabrik von 
August Hoffmann. 


Geſucht 


4000 Hr gegen erſtſtellige ländliche Hypothek 
un er vierfacher Sicherheit. Adr. werden 


unter 6005 in der Exp. d. Ztg. erb. 


2 eehrten Publikum mein Kölner Domban⸗Lotterie, a 3 K., bei 
| Lea gesacbderkes Lokal zu EEE 


€ mpfeblen. 55 ” 
i i erantwortlicher Redacteur: H. Röckner, 
Neue anſtän dige Bedienung. Druck und 5 A. W. Kafemann 


Joh. Graeske, Bleihof 8. — 
575755 Olerin eine Beilage: 


rr 


Danzig, 11. Dezember. 


ſächlich eine Beſſerung der Lehrlingsverhältniſſe bezeichnet, 


* Der Oberſt⸗Lieutenant Jagemann, Director der da eine Fortdauer der l nur dazu führen könne, Beer, geb. Lirſch, 


Gewehr⸗ und Munitionsfabrik zu Danzig, iſt unter Bei⸗ das Handwerk völlig in 
legung des Ranges als Regts⸗Commandeur, als namentlich darauf gedrungen, Vorſorge dagegen zu treffen, 1%, J. 5 5 
Direckor zur Gewehr, und Munitionsfabrik in Erfurt] daß die Lehrlinge, nicht wie dies jetzt fat regelmäßig | Witwe Florentine Wilhelmine Remus, geb. Steffens 
perſetzt; Kublmay, Major & la suite des Inf.⸗Regts. 8 M 
Nr. 14 und Subdirector der Gewehrfabrik zu Spandau, 
um Director der Gewehr⸗ und Munitionsfabrik zu 


an ig; Semler. Hauptmann à la suite 
ernannt. 


Bewohner von Gr. Us 
warten immer noch au 


f 


ſentlich 
etzt = 5 


der Ländereien zum Damm⸗ und Canalbau 


xekution. Die Lage der 


in Marienburg Bahnhof 745 Uhr Abends. 


riendurg nach Stuhm werden Beiwagen nach Bedürfniß jubiläum 112 
eſtellt, von Stuhm nach Marienburg dagegen nicht. | Opferwilligkeit Stadt N 
as II. e e zwiſchen . Mlecewo verliehen. — Auf dem hier liegenden Regierungsdampfer 

tuhm 415 

Uhr Nachm., in Mlecewo 55 Uhr, aus Mlecewo 6 Uhr 

Abends, in Stuhm 650 Uhr Abends. — Ein in Poſilge 

vor mehreren Wochen toll gewordener Hund hat großes 

Unheil angerichtet: es ſind 3 Ochſen 6 Kühe, 2 Pferde 

und 2 Schweine reſp. in Poſilge, Budiſch, Broſowken, 

der Tollwuth verfallen und 
älle ſind leider noch zu be⸗ 


erhält von heute ab folgenden Gang: aus 


Lichtfelde und St. en 
etödet worden. Weitere 
ürchten. 


Lug as 
— Die von Königsberg aus veranſtalteten 
etitionen in der 


geben habe, und daß er mit allen 
orderun 


le 
a. 


lin weilenden Mitgliede des 
phan eine Remuneration von 


7 


liche Einri 


Krankheitsfällen. 


des hie 


Schema erſcheint viel zu weitläufig angeleg 
Capitänen Zumuthungen macht, zu deren 


Bekanntmachung 


Die Lehrerſtelle an der katholiſchen 
Schule zu Danziger Heiſterneſt, mit welcher 
ein Geſammteinkommen von 900 A. incl. 
Wohnung und feuerung verbunden ift, fol 
ſofort anderweitig beſetzt werden 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 
| Meldungen unter Beiſügung von Befäbi⸗ 
N ungs⸗ und Führungsatteften, binnen 14 
Ta en bei uns einzureichen 

Danzig, den 5. Decbr. 1876. 


er Magiſtrat. (6194 


Bekanntmachung. 


ie am 2. Januar 1877 fälligen Zins⸗ 
a Serie II No. 6 ſowie ältere noch 
nicht eingelöfte Coupons von den Pfand: 
i Briefen des Danziger Hypotheken⸗Vereins 
werden vom 11. December cr. ab 
bier ſowohl bei une, Mälzergaſſe 
Nr. 3, in den Nachmittagsſtunden 
von 3—4 Uhr, als auch hier bei 
Herren Meyer u. Gelhorn, Langen⸗ 
markt No. 40, in deren Geſchäfts⸗ 
ſtunden, 
als auch in Berlin kei der Preu⸗ 
ßiſchen Hypotheken⸗Verſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft, Frie drichsfiraße 
No. 101, in deren Geſchäftsflund., 
als auch zu Königsberg in Preußen 
bei Herrn F. Laubmeyer, Kirchen⸗ 
ſtraße No. 7 
baar und e eingelöft. — Die 
noch nicht abgehobenen Coupons von der 
Serie 1 No. 1—5 vom Jahre 1859 bis 1871 
incl, find verjährt, 
Bei Präſentationen mehrerer Coupons 
iſt ein Verzeichniß beizulegen. 
Zur Vermeidung weiterer Ziasver⸗ 


Regts. Nr. 85 und Direck.⸗Aſſiſt. bei der Gewehrfabrik 
zu Danzig, zum Subdirector dieſer Gewehr⸗Fabrik 


€ Aus dem Kreiſe Stuhm, 10. Dezbr. Die 
durch das Frühfahrs⸗Hochwaſſer ſchwer heimgeſuchten 
nitz, Kl. Usznitz und Roſenkranz 
die Ausführung des Noth⸗ 
ſtandsgeſetzes. Die Verunglückten find weiter durch | gel emen! 
den in Angriff genommenen Canal⸗ und Dammbau auch wir Miete n reichlich verſehen. 
in der Benutzung der innen verbliebenen Ländereien we: gab 
ſtört worden. Die diesjährige Sommer⸗ und 
die Winterbeſtellung mußten zum Theil unter⸗ 
bleiben au 5 Ir 9 Selin für d 1 7570 in 
kümmerlicher Weiſe geſchehen. e ür die Abnahme 
9 haben die | mann Kuchenbecker, Staatsanwalt von Piehwe und Dr. 
Eigenthümer noch keinerlei Entſchädigung erhalten. Da⸗ 


erunglückten wird daher von 
Tage zu Tage troſtloſer. — In dem geſtrigen Kreis⸗ 
blatte macht das Poſtamt Stuhm bekannt. daß von 
heute ab eine tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Ma⸗ 
rienburg Bahnhof und Stuhm mit folgendem Gange 
eingerichtet wird: aus Marienburg Bhf. 680 früh, in 
Marienburg Stadt 640, in Stuhm 8 Uhr früh — aus 
Stuhm 615 Uhr Abends, in Marienburg Stadt 740 Uhr, 


meldet, hat das Vorſteheramt der hieſigen Kaufmann⸗ 
ſchaft dehufs Abwendung der üblen Folgen der bevor⸗ 
ſtehenden Erhebung der ruſſiſchen Zölle in Gold eine 
Eingabe an den Reichskanzler gerichtet, auch den 
Herrn Handelsminiſter und den Herrn Oberpräſidenten 

wortung derſelben gebeten. Den Inhalt der 
e will das genannte Blatt ſpäter veröffentlichen. 


g Eiſenzoll⸗ Angelegenheit find 
em Reichstags⸗Abgeordneten Hrn. Dickert überſandt 
worden. Derſelbe hat in einem Schreiben angezeigt, 
daß er die Petitionen dem Mate eee ber⸗ 

einen Kräften für 
g der Peteuten eintreten werde. D 
anımlung der Ponarther Actien⸗ 


phan 

N ine ſehr nütz 
eht bei der hieſigen ſtädtiſchen Kranken⸗Anſta 
eine Art von Verſicherungen für Erkrankungsfälle bei 
Dienſtboten. Gegen eine Verſicherungsgebühr von halb⸗ 
jährlich 1½ M. erlangen die Dienſtherrſchaften das 
Recht auf unentgeltliche Behandlung ihres Geſindes in 


empfohlene, im Verlage von P. Salomon & Co. 
herausgegebene neue Schiffsjournal hat den Beifall 
oem nautiſchen Vereins nicht gefunden, da es 

für unſere Verhältniſſe viel zu complicirt iſt; ü 
daher überein, die von Hamburg beantragte obligato⸗ 
riſche Einführung deſſelben nicht zu befürworten, es 
vielmehr ganz in das Belieben jedes Capitäns u ftellen, S. — Schloſſer Emil Oertell, T 
ſich dasjenige Formular zu wählen, das ſeinen Wünſchen] Ferd. Lungfiel, S. — Diener Carl Auguſt Kocksky, 
am meiſten entſpricht. Das in Vorſchlag gebrachte — er 0c din Julius Emil i 
t, da es den 

1 “ Ausführung 
dieſen bei dem beſteu Willen die nöthige Muße fehlt. 
— Die hieſige Hafenpolizei⸗Commiſſſon hat an die Re⸗ 
gierung das Anſuchen geſtellt, einen mit den niederge⸗ 
legten Baken gleichbedeu enden von überall her ſichtbaren 
Ballen über dem Leuchtthurm zu errichten. — Die 
vielfachen Klagen, welche über die zunehmende Ver⸗ 
ſchlechterung der gewerblichen Leiſtungen laut 
werde, gaben jüngſt zu einer animirten Debatte in dem 
biefigen Handwerkerverein Verlaſſung. Daß unbedingt 
etwas geſchehen müſſe, um der erwähnten Calamität 
abzuhelfen, — darüber herrſchte vollſtändige Ueberein⸗ 
ſtimmung; nur über das was? gingen die Meinungen 
auseinander. Als unumgänglich nöthig wurde haupt⸗ 


Concertſänger auftreten. Zum 


Mühe geben, den an ein gutes 


„Achenbach“ ſoll durch ein im 


* Königsberg, 10. Dezbr. Wie die „K. H. 3.“ Berlin. Dem Directar A. Salamonsky iſt 
am Mittwoch Vormittag bei der Probe ein Unglück zu⸗ 
geſtoßen, das ihn auf ca. 6 Wochen feiner Thätigkeit] new fair Oomra 5%, good fair Oomra 5½, fan 
im Circus entziehen wird. Von einem Pferde erhielt 
r. Salamonsky einen heftigen Schlag unmittelbar am 
chulterblatt, wodurch ein Bruch am linken Arm 


entitand 


alien; 


tung be 
t, nämlich 


. Memel, 9. Decbr. Das von Hamburg aus zu Waſſer, den Jeniſſei aufwärts nach Ru ae 


man kam 


aumann, 


23 J. — Anna Marie Habe 


Infte erinnern wir die Pfandbriefs⸗Inhaber 
daran, daß folgende bereits zu früheren 
Terminen vor Januar 1877 gekündigte 
Pfaudbrieſe: 
a 25 Thaler 75 Marklitt E. No. 110, 
190, 219, 303, 338, 560, 1496, 2088, 2093. 
a 50 Traler = 150 Mark litt. D. 
No. 572, 592, 1408, 1493, 2057, 2093, 
2104, 2117, 2129, 2121. 
Aa 100 Thaler = 300 Mark litt. C. 
No. 2235. 
a 500 Thaler = 1500 Mark litt B. 
No. 2781 


o. 

ur Einlöſung bisher uns nicht präfentirt 

nd unv daher nicht mehr verzinſt werden 
Danzig, den 9. Dezember 1876. 


Die Direction 
des Danziger, Oupetheken⸗Vereins. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Wolff Sultan in Briefen 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Ansprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch ler ihre An: 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
15 oder nicht, mit dem dafür verlangten 

orrechte bis zum 31. Jau. 18 77 einſchließ⸗ 
lich bei uns ſchriſtlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demmächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
wallungsperſonals auf 

den 14. Februar 1827, 
Vormittags 10 Uhr 3 

vor dem Commiſſar Herrn Kath Weitzen⸗ 
miller im Verhandlungszimmer No 5 des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 5 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird 


geſchehe, die Meiſter verlaſſen, bevor ſie ſich die erforder⸗ g 3 
lichen Fähigkeiten angeeignet hätten. Der Vorſitzende] Heinr. Hahn, 61 J. — Dienſtmädchen Marie Gudella. 
brachte die Errichtung von Gewerbeämtern in An —„%'i ð :.: ũñðĩ7é⁵u 4 
des Juf.⸗ kann, denen a Ne enz 5 . 
owie der gewerblichen Krankenunter ngs⸗ u. Hilfs⸗ 4 ; a ; 
fc die Fürſorge für e und die Ent⸗ Bremen, 9. Dezbr. Betrolenm. (Schlußvericht 2770 K . a rn April * Mai 

57, — Rübſen pr. Frühjahr 359,00 — 
Petroleum der Dezember 29,75 A. 


cheidung in Streitigkeiten zwiſchen 
Arbeitnehmern überwieſen werden ſoll. Zur weiteren Februar 24,09, Jer 
Prüfung der Angelegenheit wurde eine aus fünf Mitglie⸗ 
rt 1 41 Ba b vo 5 — das 2 im 
ultat ihrer Berathungen demnächſt berichten wird. — Mit - > Ser, R 3 4 
eiftigen Amüfements für die langen Winterabende ſind „ Amftervam, 9. Dezbr. . (Hetreidemant. centrifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke, auf Horden 
11 9 A 10 ‚Yu Mürz 822. Yr Mai getroduet, disponible 14—14,75 f. Yr Dezemder⸗ 
iska Hauſer, vorgeſtern Betz aus Berlin ein 
oncert. In der nächften Woche werden die ſchwediſchen 
fhungsfonbs fit vabemitelie Galler des bieſgen 
ützungs fon r unbemittelte üler des biefigen n 78 80 
Gymnasiums haben Gymnmaſialdirektor Groſſe, Haupt Galizier 200,00, Kaſchau⸗ Oderberger 84,50, Pardubitze m 13, bas 
= 1 117 30, do. ae B. —, London qualitäten durchſchnittlich 1 & billiger. (Alles 50 
Roſenthal vier Vorträge angekündigt. Endlich ift auch 127,00, Hamburg 61,60, Paris 50,25, Frankfurt 61,60, | Kilogr) Sch 
Fal droht ihnen wegen Fortzahlung der Grundſteuer das Theater nicht u vergeſſen, das ſeit Anfang dieſes 
Monats ſeine Vorſtellungen wieder aufgenommen hat. 
Leider erfreut ſich daſſelbe nur eines ſchwachen Beſuches, 
da es nicht geheizt werden kann, was für die Schau⸗ 
ſpieler um fo bedauerlicher ift, als ſich dieſelben ſichtliche 


ſtellenden Anforderungen gerecht zu werden. 

* Pillau, 9. Dec. Die hieſigen ſtädtiſchen Be: 
hörden haben dem Kaufmann Friedrich Kranſe sen., 
Von Ma“ welcher vor einigen Tagen fein 50 jähriges Bürger⸗ 
„in Auerkennung feiner unermüdlichen leide de 1865 105 
% die Stadt das Ehrenbürgerrecht. weite de e. 


Geburten: Schneider Johannes Ednard Orſech 


Aufge bote: Stellmacher Johann Frdr. Flämig 


Todesfälle: Soldat Johann Ludwig Jacobi, 


erruf zu bringen und es wurde Jacobi, 82 J. — 


rbeitgebern und 


ergangenen Dienſtag. (Schlußbeeicht) e 
Wien, 9. Dezbr. (Schlußcourſe.) Papierrente 60,25, 14.7 5 — 

Eierzeite 67.00, 186Ar Bonle 103,00, Rationalb. 827.00 | Kartsffeſſterte und cht ach nid gelen der 

Norbhahn 1775, Ereditactien 137,60, Franzoſen 263.00, 


322. — Roggen der 


10,11½, Dukaten 6,01, 


Provinzialtheater zu 


Yr April 56 Br. — 


T. d. Arb. Jacob Adolf 
4,8 


vonds 2. Emiffion 74. 


* 


— Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts⸗Rath Auguſt 


Standard white loco 32,00, Jr Januar 27,50, der 
Februar⸗April —. 

Frankfurt a. M., 9. Dezember. Effecten⸗Societät. 
srebitactien 108 6, Franzoſen 210½, 1860er Looſe 93% 
Silberrente 52%, Papierrente 48%, Galizier 160. Feſt. 


übercoupons 114,75, Elifabetb- 
bahn 136,20, Ungariſche Brämienloofe 68,20, Dentſche 
Reichsbanknoten 62,20, Türkis 

London, 9. Dezbr. 
ſols 9348. 5% Italieniſche Rente 69%. Lombarden 


. ſſen 
57. Ruſſen de 1872 78%. Silber 561%. Türkiſche vB 
de 5% Türken de 1869 11.| fuhr nun ebenfall3 ftä 
54 Vereinigte Staaten Ye 1885 104 5. Ver- Feſtgeſchäüft muß ſchon bedeutende Quanta abjorbiren, 
Junern des Schiffs, | einigte Staaten 5 fundirte 106%. Oeſterreichiſche 
raumes ſtattgehabtes Feuer mehrfacher Schaden ange | Silberrente —. Oefterreichiſche Papierrente — 6 
richtet worden ſein. — Der erwähnte ſchwediſche 
Dampfer mit der Windmühle auf dem Verdeck gehört 
zu den älteſten Dampfſchiffen, welche jetzt in Deutſchland 
exiftiven. Das Schiff hat denn auch ein für heutige 
Verhältniſſe ganz ungewöhnliches Ausſehen. 


5 und ort 4000 
Vermiſchtes. middling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 57/86, middl. 


fair Dhollerah 47%, good middl. Dhollerah 4%, middl 
Dbollerah 4%, fair Bengal 4%, good fair Broach —, 


allen. 


Madras 4%, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5%, fair 
Egyptian 6%. — St 
Baris, 9. Dezbr. 


eigend. 
(Schlußbericht.) 38 Rent 


Beilage zu No. 10090 der Danziger Zeitung. 
Danzig, 11. Dezember 1876 


Prebuſch, 7 M. — Bertha befeſtigte fi aber wieder und ſchließt feſt. Loco bedang 


wi. 


— Eliſabeth Wiens, geb |51%,, 51%, 52%, 52%, AM, Dezember 51%, 52% K, 
Schuhmachers Leopold 5 dbu fz und Mai⸗Juni 59 M Alles pro 10 000 p& 
.d. ohne Faß. 


— S. d. Arb. Anton Mufa, 2%, J. — 


bl 


Stettin, 9. Dezember. Weizen e Dezember⸗ 
Januar 213,00 A, Pr April⸗Mai 223,00 4 — 
Roggen er Dezember ⸗Januar 15600 A, er 
Januar⸗Februar 157,50 A, er April⸗Mai 163,00 a 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. Rub 


100 Keilogr⸗ * Dezember 76 50 A, 


Yr April⸗Mai 79,25 & — Spiritus loco 53,80 & 


207, Yr Mai —. 


Amſterdam 104,50, Creditlooſe 164,00, 1860r Looſe!x⸗x:! !!!!!! 
109,00, Lomb. Eiſendahn 78 50, 18641 Looſe 131,00, 5 Butter. 

Unionbank 46,00, Anglo » Auſtria 72,25, Napoleons Berlin, 11. Dezbr. (Gebrüder Lehmann & Co., 
Louiſenſtraße 31.) Das Geſchäft der vergangenen Woche 
hat ſich wenig geändert; einige Anregung erfuhren nur 
che Roofe 11,00, geringe Sorten, die zu Backzwecken für's Feſt ſchon ge⸗ 


Kartoffelſtärke. 


Berlin, 9. Dezbr. Bezahlt wurde für Pri 


[Schluß⸗Courſe.] Con handelt wurden; mittlere Sorten dagegen blieben voll⸗ 


ſtändig vernachläſſigt und mußten Preiſe dafür wieder⸗ 
6½. SR Lombarden⸗Prioritäten alte —. 34 Lom bolt nachgeben. Das Angebot darin) iſt aber auch ein 
barben⸗Priorit. uene — 


de 1871 79, unerwartet dringendes, während, wie bemerkt, der Abs 


faſt gänzlich ſtockt. 1 feinen Sorten iſt die Zu⸗ 


er als der Verbrauch. 8 


um die ſtark gefüllten Läger unſerer Händler etwas zu 
8 reduciren. Preiſe für ſämmtliche Sorten ſind drei bis 
ungariſche Schatzbonds 75. 6% ungariſche Schatz⸗ fünf Mark billiger zu melden. — BR Notirungen 

Spanier 14%. 6% Peruaner | ab Verſandt⸗Orte: feine und feinfte Medien 
18%. Ruſſen de 1873 78. — Aus der Bank floſſen 
heute 100 000 Pfd. Sterl. 


burger 130 


bis 145 &, Holſteiner und Vorpommerſche 130 bis 5 


138 M, Sahnenbutter von Holländereien und Molkerei⸗ f 


Steigend. 5 S ößig. = Du 
Q RNewyork, 9. Dezbr. (Schlußconrfe) Wechſel auff z; eegang mäßig. ) See faft unruhig. 9) See 
. Ürbeiter Anguft| London in Gold 4 5. 820, Goldagio 7½ % Bonbe licht. 

er 1885 108 ½, do. 5% fundirte 110%, ¾ Bonds 7 


Tb, Fischer. S. = 1887 114%, Griebabn 8%, Central, Pacific 168, Regen 


Schiffer Joh. Auguſt Kliewer, S. — Stellmacher Otto] Newvork Centralb. 


Muscovados) 9%- 
etreidefracht 73. 


geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den . an De ee > 

er e e dung ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnfig hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
bei uns berechtigten Bevollmächtizten de⸗ 
fellen und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es bier an Ber 
tanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte 
Preuſchoff, Juftizräthe Knorr und Kairfes 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Cul m, den 2. December 1876. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (6276 


Bekanntmachung. 


Die Eintragungen in das Handelsregiſter, 
das Zeichenregiſter und das Genoſſenſchafts⸗ 
Regiſter, werden von uns im Jahre 1877 in 
dem Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preuß. 
Staats⸗Anzeiger und in der „Danziger 
Zritung bekannt gemacht werden. Die auf 
die Führung dieſer Regiſter Bezug habenden 
Geſchäfte werden von dem Herrn Kreis- 
Gerichts⸗Rath v. Wreſe unter Mitwirkung des 
Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Sekretär Makowski be⸗ 
arbeitet werben. 

Strasburg Weſtpr., d. 2. Dechr. 1876. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
2 I. Abtheilung. (6249 
gr anſtändige Frau, die mehr. Jahre jelbftit. 
gewirthſch. hat, wünſcht eine Stelle als 


40 C., Mais (old mired) 61 C. Zucker (fair refining 


b en RR 8 es Dep ae re d weſtlichen Oſtſ 
ericht. (v. Portatius u. Grothe. piri wurde] und weſtlichen Oſtſee viel blig. 
„geb. Wohlert, 64 J. — ! Anfangs der Woche durch ſtarke Zufuhren gedrückt, a Her 


(Rio (ar i 
5 5% C.] Winde 
„Speck (ſhort clear) 9% Nordoft: 


— Dr. Auguſt Braß, der Gründer und frühere | Rente 70, 25. Tabaks ⸗Actien —. alieni 5 

Cbef⸗Redacteur der „Norddeutſchen Allgemeinen Zela ſche Tabats⸗ Obligationen —. Frauzoſen 527, 50 8. Tburſo Barometer. Wind, 5 Bitter, Temp. o. Bem 

iſt in der Nacht zum 8. December zu Wochowſee bei | Zombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 160, 00. Lombardiſche] S Paſentia — — a 

Storkow im 59. Lebensjahre plötzlich am Schlagfluſſe] Briorititen 286,00. Türken de 1865 10,70. ürken armoutb — — 
er Von der publiciſtiſchen Thätigkeit hatte de 1869 56,00. Türkenlooſe 31,50. Credit mo⸗ 1. Mathien ſchwach wolki 9,012) 

raß ſich bereits vor ca. 3 Jahren zurückgezogen. Er bilier 145, Spanier erter. 14%, do. inter. 11%. Suez, 8 Paris. leicht Nebe 22 

gehörte im Jahre 1848 bekanntlich der demofratifchen | canal⸗Actien 665. anque ottomane 358. Société der ſtille wolki 8.9 

— Die Partei an, flüchtete mit Eintritt der Reaction nach gen rale 515. Ersdit fongier 685, vpter 257. penhagen leicht Nebe 4.8 
Op- Paris und ven vort nach der Schein. Non dort] Fecſel auf London 2,18%. — Ruhig, Schluß] S Cbriſtianſand hart wolkig 489) 

hafter Op: | fehrie er nach Erlaß einer 1 5 Amneſtie hierher] belebt. apparauda i : 

blättern von zurlick, um ſeine journaliſtiſche Wirkſamkeit in Baris, 9. Dezbr. Produetenmarkt. Weizer 5 mäßig Nebel — 05 

conſervativer Richtung zu entfalten. 5 ruhig, Pr Dezember 29,25, ur Jannar⸗Februar 29,75, 7 Petersburg eicht klar — 17.6 

Bremen, 9. December. Dem Verein fiir deutliche | der Mürz-Apri 30,75, er März⸗Juni 31,25. Mehl oskau ſtille heiter — 19,9 

Nordpolfahrt iſt ein Telegramm von der Ob⸗ ruhig. 9er Dezember 63,75, Jr Januar⸗Februar 64, 50,7 Wien ſchwach bed 7.9 
expedition aus Jenniſſeiſk vom 5. d M. zugegangen, der range April 65,50, Per März Juni 66.25. Rüböf e Memel file bed. — 5 3.9 
worin gemeldet wird, daß Capitän Wiggins in der] feſt, der Dezember 95,50, Yr Jannar⸗April 98,00, Nenfahrwaſſer ile bed. 0.5 5 
Podaratabucht einen guten Hafen fand und daſelbſt] der Mai⸗Auguſt 99,00, September⸗Dezember 97,00.| Spwinemtinde leicht Nebel 8,0 6 

mehrere Wochen verweilte. Der Capitän enidedte| Spirüns behpt., e Dezember 70,75, der Jauuar⸗ Hamburg... .|— | — sul a Pi 

nördlich von der Obmündung eine große Inſel und anf | April 72,50. — Wetter: Schön. Sylt. 762,4 W leicht wolkig 6,1 
dem Wege nach dem Jeniſſei neues Land. Den Weg Antwerpen, 9. Dezbr. Getreidemarkt |glGrefefs ; 766,08 leicht bed. 649 
er, (Schlußbericht.) Weizen behauptet. Roggen feſt. = Safer 1765.8 SSO mäßig bed. 40% 

der Capitän ſehr gut. Hafer matt. Gerſte ſtetig. — PBetroleummarfi.|glGarrermhe . 766 6 SW leicht bed. 5,5 
Dire chluß bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 81 bez. S. Berlin .. . 762,9 SSd ſchwach bed. 49%) 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. und Dr, Pe Dezember 81 bez. und Br.. er Januar] S Leipzig. 705% SW. file bed. 3.0 9 

9. Dezember. 70 bez. und Br., Pe Februar 59% bez. und Br. S. Breslan . 163.8 NNW friſch Regen 13 


) Abends Schnee. ) See ruhig, Abends 


0 5 { 102%. öchſte Notirung des In Skandinavien und Finnland fawie in Südo 
erm. Friedrich, T. — Maurer Emil Ferdinand] Goldagios 7½, nichriche 1 5 — Europa ift das Barometer gefallen, fonft überall — 
5 in ag 0 in 9 ſtiegen, 
1 g } ) 1½. Petroleum in Newyo o. in Philabelpdia 
in Gr. Jägersdorf mit Roſine Louiſe Albath, daſelbſt. a R 2 t D 
— Käthner Samuel Dybowsky in Wan worken mit 400 Nen 5 75 o. Netter Trüblahrämelsen 1 
d e U D Bit 
orſteher Friedr. Wilh. Rudolf Wilke mit Ida ilie ; 

Louiſe Krauſe. — Militäranwärter Carl Auguſt Emil ws a . 
Meyer mit Amalie Bernhardine Pohl. 

Trauungen: Schneider Friedrich Guſtav Pom⸗ 
plun mit Julianne Auguſte Kater. — Arbeiter Herr⸗ 
mann Hahn mit Florentine Feen 


beſonders in Central⸗Deulſchland; vor dem 
Canal zeigt ſich ſeit dem Abend ein neues won bei 
wieder ſüdlich gewordenen ſchwachen Winden. Im 
mittleren Europa berrſchen größtentbeils leichte, im 
Kaffee ) 18%, Schmal Skagerak mäßige bis friſche, vorwiegend weſtliche 
Chriſtianſund hat ſtürmiſchen WSW., in 

0 Europa dagegen leichter oder mäßiger SO. 
Die Temperatur it größtentbeil® geſunken, an den 
vr oductenmärkte deutſchen Küſten und Nordweſt⸗Rußland aber etwas ge⸗ 
. fliegen, die Ausdehnung des Froſtgebiets faft unver 

ändert. Das Wetter iſt überall trübe, an der Norbjee 


Paſſend. Weihnachtsgeſchenk! 


Looſe a 3 Mart zur 
Hannoverſchen 


Zonlog. Garten⸗Lotterie. 
Ziehung am 29. Dechr. cr. 


1Hanptgew. im Wert 


Zur Berloofung find beſtimmt: 


2 Gewinne do. von je 3000 K. 
5 Gewinne do. von je 2090 K. = 10,000 K. 
8 Gewinne do. von je 1500 K. = 12 000. K. 


he v. 10,000 KA. 
= 6000 Mi. 


6 Gewinne do. von je 1000 dl. = 6000 K. 
10 Gewinne im Werthe von 3600 K. 
30 Gewinne im Werthe von 3000 K. 


ſowie 1220 ſonſtige werthvolle Gewinne. 


5768) Genc raldebit in Hannover. 
e eee eee eee 


REIHE EEE EFT UNS * 
8⸗wöchentliche Yorkſhire⸗Zuchteber, ver⸗ 
(6128 


Autoriſirte Niederlage des allſeitig 
anerkannten und geſundheitsbeför⸗ 
fördernden 


R. F. Daubitz'ſchen 
Magenbitter, 


erfunden und allein bereitet von dem 

Apotheker 

R. F. Daubitz in Berlin, 
Neuenburger Str. 28. 

In Danzig bei Albert Neu- 

mann, Laugenmarkt No 3, 

vis-a-vis der Böͤrſe. (1564 


Wirtgin. Adr. w. u. 68174 d. Exp. d. Z. erb. käuflich in Gr. Böztkau, 


Ziverpool, 9. Dezbr. [Baum wolle.] (Schluß, Genoſſenſchaften 125 — 135 K, feinſte 140 A, 
bericht.) Umſatz 18,000 Ballen, davon für Speculation] Thüringer 106 M, feine 108 —112 K, Heſſiſche 112 
8 — Middling Orleans 6%, | bis 116 K., Baieriſche 90—93 M, Schweizer 118 K, 
Pommerſche 105 K, feine 110—114 M, Litthauer 105 
bis 110 A, 
Schleſiſche: 0 
berg 101 KA, Neiſſe 105 K, Ober⸗Glogau 107 K. 
Weſtpreußiſche 96—104 M, Tyroler 88 — 90 4, 
Mähriſche 95 K, Galiziſche 87 92 & franco hier. 


70,72%. Anleihe de 1872 104,5, Statiemifhe u] Alrteorologiſche Vepeſche vom 10. Pezbr. 
Uhr. 5 


ofbutter 118 K, Elbinger 98—105 K, 
atibor 90—94—100 - 105 K., Trachen⸗ 


Deutſche Seewarte. 


1000 gute Hanfcouverts 
expf mit Firmendr. 3,50 dk, extra pr. 
4,25 K. Quartform., b. Sorte 5.50 M. 
NB. Bei Beſtell. v. 2 Mille franco. 
G. Giſevius, Königsberg i. Pr. 
4936) Altſt. Langgaſſe 5. 
eine Beſißung am hieſigen Orte, mit 
9 81% Hufe culm. Land, beabſichtige zu 
verkaufen wozu Käufer einlade. 
Gr. Mausdorf per Neuteich. Penner. 


Ich wü iſche einen jungen, Torungfähigen, 
ſchwarzounten Bullen 


der großen Amſterdamer Race, von bo 
andtwerth u kaufen und bitte um 755 


fferten nebſt Preisangabe. h 
6186) Wendland, ! 
Med in bei Bahnhof Hohenſtein. 


2 

6—8 hochtragende, 
nicht zu alte Kühe wünſcht zu kaufen. 
Wer, Rat die Exp. d Zig. wahr 94835 E 
om I. Januar 1877 iſt auf Dominkum { 
Vareicher tömelde Poſtſtation Göttchendorf, 
in Oftpr., die Stelle ein s Rendanten und 
ftellvertre enden Amtsvorſtehe s vacant. Das 
Gehalt beträgt incl. Amtsunkoſten⸗Entſchädignng 
300 *. Hierauf Reflectirende wollen ſich 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis fpätefteng 
den 20 huj. bei obigem Dominium melden. 
Eine gebildete J. Frau, die zur Beaufſichti⸗ 

gung von Kinder und zur Stütze der 
Hausfrau war, gut kochen und plätten kann 
empf. J. Hardegen, Setligegeiſtg. 100. 
Ein e bittet bei 3 Möbel 

aufzupolieren. u erfragen 0 
Mühlengaſſe 17, Hof, Thüre 12 9 


45,000 Mark, 


find auf Hypothek, ganz o. geth., zu begeb 
Adr. w. u. 6253 in der Exp. d. Big. eb, a 


Grote’sche 
illuſtrirte 


Claſſker⸗Ausgaben 
Bars mit a 
Einleitungen und Anmerkungen. f zu bedeutend heruntergeſetzten Preiſen 


Dieſelben werden vorräthig‘ gehalten in 
eleganten Leinwand⸗ und Halbfranz⸗ reſp. MM 
Halbpergament⸗ (ſog. Liebhaber⸗bänden, find | EM 
in wiederholteſten Auflagen erſchienen, aller:⸗ 
orten äußerſt lobend recenſirt und erſt jüngſt ® 

s worden delphi aufs Neue prämiirt 


r 
Goethe's Werke. Weihnachtsgeſchenke! BE 


eb. RK 7,50 


Yusgabe {u 20 Bänden, in 10 Sie. ge. Ausberkauf mit Regenſchirmen! David Sinkenbring, Danzig, 
Ausgabe in 30 Bden. nebſt dem Schirme mit legten, Stokke. d., 25 so 40. 20 und do Sr empfiehlt 1225 8 


Gratis⸗Supplem 


5 entbande: Lewes, Goethe's 
er in 16 B geb. A 4 H. A. Holst, Langgaſſe 69. 
ai ner d Serie, 2 Bde. Ruſſiſche, engl. u. franz. Gummiſchuhe, Die beſten! 


Leſſinges Werke. 8 Bde. Damen⸗Pelz⸗Stiefel von Gummi 
Schillers Werke. 6 Bde. 
Scotts Romane. J. Se⸗ Donble⸗Schiufröckef. Herren b. J, Thlr. p. Stck an. gester dener ee ende ee en eee le 

rie 6 Bde. (Ein Tanjend) 1000 ſeidene Ueberhinde⸗Tücher 


geb. RF 22,50. 


Eine Partie reinwollener Um⸗ 4 
ſchlagetucher und Long⸗Chales habe 


Elektrische Hanstelegraphen. 


Meinen werthen Kunden ſowie einem geehrten Publikum bringe ich meine 
abrik für obengenannte Telegraphen ergebenſt in Erinnerung; ſelbige habe ich 
ier wie auch außerhalb in verſchiedenen Häuſern eingeführt und ſind dieſelben 

auch für ein geehrtes Publikum bei mir zur Anſicht in Thätigkeit. 


Neu! Auch liefere ich elektriſche Vorrichtung 
zum Oeffnen der Haus⸗Thüren, 


Dieſer Apparat iſt ſo eingerichtet, daß man durch einen leichten Druck 
auf den Knopf eines Contakts auch vom entfernt gelegenſten Theile des Hauſes 
und von jeder Etage die Hausthür öffnen kann. Die elektriſche Vorrichtung 
befindet ſich im Schließblech und iſt 1 vom eigentlichen Schloß. 

Um geneigten Zuſpruch bittet achtungsve 


zum Ausverkauf geſtellt. 
S. Baum. 


ür das nordöſtliche Deutſchland. 
bei H. A. Holst. Organ der eee Den der Provinz Preußen. 


CCC a EEE TE RN HE NENNE Se BT ̃̃ ̃7‚—‚Ü—— — er: ir Kreiss-fö . > 
Englifhe Negenröde f. Herren 6.4 Thlr. . kicd Tachlihe, Song 


Erſcheinungen auf allen wirthſchaftlichen Gebieten, einſchließlich der landwirthſchaftlichen 
Literatur. — Marktberichte und Mittheilungen über die Ergebniſſe der Controle des 
Handels mit Düngemitteln, Futtermitteln und Sämereien. — Erſcheint jeden Sonn⸗ 


zu 15, 20, 25, 30, 35, 40, 50 und 60 Gr die früher ) 
Shakeſpeare's Werke 30, 40, 50, 60, 70, 80 bis 100 % per Stück gekoſtet haben. nabend 1½ bis 2 Bogen ſtark. 
x 1 3 t itunge:Catal 1877 No. 2246) pro Quart.2M 50.3, bei 
g 8 5 d e. Alles Andere erſtaunlich billig Bei 1 0 2 Ki dee de n e 
Schlegel⸗ Tieck ſche ueb geb. Nu 28. 6316) * zu „die Petitzeile. finden dur 2 e erbreitung. 
ee . A. Holst, Lauggaſſe 69. Die landwirihſchaftliche Dorf⸗ Zeitung. 
wichtigſten Dichterwerke ſind in demſelben Die große Herausgeber: 8. Kreiss, Gutsbeſitzer und Generalſectetair des Oft: 


Verlage auch noch in Octav⸗, Einzel⸗ und 


Pente n geben Weihnachts⸗Ausſtellung 


erſchienen. Näheres darüber im 


’ mtlis nt sur 75 Pf pro Quartal bei allen Poſtanſtalten. (Peſtzeitungs⸗ 

Grote“ schen eleganten prämiirten Marzipan⸗Waaren und fauber gearbeiteten Schaumfachen Galalog 8 No 2253.) — Für das fand with chatte pile 1 5 Be⸗ 
Weihnachts⸗Almanach beginnt am Montag, den 11. December. kanntmachungen, zu 15 Pfg. die Petitzeile, finden durch die Zeitung die weiteſte Ver⸗ 
der ſoeben mit vielen neuen Gedichten und Gewinn⸗ Antheil⸗Looſe — : is 


Suftrationen erſchienen und gratis im werden gerade fo, wie im vergangenen Jahre bei Weihnachts Einkäufen gratis 
der unterzeichneten Wuchbandinng | verabfolgt an beiden Verkaufsſtellen Glockenthor No. 3 und Larggaſſe No. 67, Eingang 
0 


zu haben iſt. 


L. Saunier’s Buchhandl. 
A. Scheinert Danzig. | 


Ghineftice 
Guriofitäten, 


August Hoffmann, 
6191) Heil. Geiſtgaſſe 26. 


FCC 
Wiener Café-Haus. 


Permanenter Aus ſchank des 


Pilſener Export⸗Viers 


aus der erſten Pilſener Actien » Brauerei. 


C 


geeignet zu kleinen Geſchenken, 
empfiehlt 


9 
reußiſ landwirthſchafflichen Centralvereins. En 
1 1 der landwirthſchaftlichen Praxis aus redigirt, iſt die Dorf⸗ 


eitung ein treuer Rathgeber des kleineren Grundbeſitzers in Haus und Hof. — Die 
D (14. Jahrgang) erſcheint wöchentlich / Bogen ſtark. 


meiner ſämmtlichen Weihnachts⸗Axtifel, hauptſächlich Baum ⸗Gonfect, beſtehend in 


r BE EST EEE Barclay, Perkins & cos. 
Verlag von Otto Spamer in Leipzig. | Finest Imperial-Stout 

% Flaschen für 4 M. 25 Pi, 
I 12 Best Double Brown-Stout 


% Fl. für 3 M. 75 Pf, 
Russland, 


Scotch Whisky p. FI 2 M. 25 Pf. 
Holländ. Genever p. Fl. I M. 60 Pl. 
V 
p. v. Laukenau u. L. v. d. Oelsnitz. 
Zwei Bände. 
Mit über 250 Abtzildun zen. 


A. Ulrichs Weinhdlg. 


Portechaiſengaſſe. 


m 
E. Reinke. 
2 Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenſt einem en Publikum die 
Eröffung meiner 


Marzipan⸗Ausſtellung 


4 anzuzeigen, und bitte um gütige Beachtung. } 
ligaſſe 9. 
Mundwaſſer. 


=: E. Gierke, Bie 
1. Scheibler's 
Haupt⸗Depot bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 3. 2129 
Flügel aus Leipzig und Dresden, nur b:ster Construction, mit 


RS 


Brodbänkengasse 18, 


Echte Königsberg. Binderfleck 
% Portion 3 8, ſtets in und außer dem 
e 
Burgitr. 21, am Fiſchmarkt. F 
Zu Marzipan 
empfiehlt billig 


große geleſene Mandeln, 


2 


Zu bezieben durch alle Buchhandl. 
OUDA vraie e qn⁰οuον)iHᷓ⸗-oα⁰“j,,ãỹðd 8g 


I. Band: Das Ruſſiſche Reich in Europa. Geb. 9 Mk. 
II. Band: Das Ruſſiſche Reich in Aſien. Geb. 8 Mk. 


ganzen Eisenrahmen, eleganter Ausstattung, empfehle unter 
un mehrjähriger Garantie zu Fabrikpreisen, 


3 5511) Ph. Wisznlewskl, III. Damm 3, prt. 
Pianinos Alte Instruments nehme zu reellen Preisen in "Zahlung. 


Vorrätbig in Danzig in L. Ssunler’s 
Buchhandlung A. Scheinert. 


Orig'nal⸗Fullung. a: 8 CCC 0 SEE: a 
Robert Wentzel. Danzig, 7. Dezember 1876. Wärmſteine Kaese 
5 G. u: ptiker, 7 Serpenti d Marmor für Haud⸗ 0 en aer u. conſerb. 
J e ee geen e zum e, Jg Früchte zum Belegen, 


— Unterricht im 


jenigen, die fi 
12—2 U 


Muſik⸗ 


Nach langjährigem Wirken in Berlin 


Lorgnetten, Loupen, 
y Operngläſer, Thermo⸗ 
meter, Barometer, 
Zirkel, Reißzeuge u. a. 
m. zu billigen Preiſen. 


Unterricht. 


erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage das 
Schneidergewerkshaus Hell. Geiſtgaſſe No. 107 mit ſämmtlichen 
Lokalitäten unter der Firma: 


Deutsches Gesellschaftshaus 


übernommen habe. Dieſes Reſtaurant 1. Klaſſe, mit eleganter Ausſtattung 
und nur von anſtändigem Publikum frequentirt, giebt mir die Hoffnung, 


h 
Steinmetz⸗Atelier von 


J. Dreylin 
Danzig, e z 


Weihnachts⸗Einkäufen 


die Handlung Julius Tetzlaff. 


Der Concurs⸗Verwalter 
6295) Nad. Haſſe. 


ein Wohnhaus neb er⸗ 
berei u. Holzſchneidemühle 


mit Waſſerbetrieb, bin ich willens im 


edenke ich i ig — meiner Vaterſtadt 0 N 0 l 
a nr Slavierfpiel wie 5 55 mit zahlreichem Beſuche beehrt zu werden. Durch genügende Mittel und lang⸗ 8 empfehle Ganzen ober an getbeilt au . 
Theorie der Muſik zu geben und bitte Die-| jährige Erfahrungen bin ich im Stande, meine geehrten Gäſte ſtets nach Große geleſene Mandeln, a mann, — 
demſelben anvertrauen Wunſch zu bedienen, wobei ich noch beſonders auf meine gute reichhaltige I Schaalmandeln, 6 zwei⸗ u. dreijährige 
möchten, rd in den Mittagsſtunden von Küche, bei nur ſoliden Preiſen, aufmerkſam mache. i Traubenroſinen, 2 
ar hr 5 mir zu melden. Mittagstiſch, table d'hote von 1 Uhr ab, ſowie Abonnement in und eigen trag Holl Stärken 
) osa Kumm, Pianiſtin, dem 5 Spei la 0 jeder Tageszeit und werden auch a 4 5 
a TER , E  T gl padersnder, i verfäufich bei Müller in Gr. Grube | 
Gleichzeitig empfehle ich meine beiden eleganten Säle mit Parquet⸗Fuß⸗ n Wallnüſſe, a ee 
L 


Goldfiſche 


empfiehlt 
August Hoffmann, 


— 
Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 
eder Zahnſchmerz wird ſofort be⸗ ER 


feitigt durch die berühmten 


Schwediſchen Zahntropfen. 


böden zu Hochzeiten, Bällen, Diners, Soupers, Verſammlungen und ähn⸗ 
lichen Zwecken. Hochachtungsvoll 

6011 E. Sohmidt, 
früher: Schmidt's Hotel. 


Ein herrſch. Haus 


mit Garten, auf der Rechtſtadt, iſt zu ver⸗ 
kaufen und wollen Refleetanten Adreſſen u. 
No. 5900 i. d. Exp d. Ztg einreichen. 


Ein tüchtiger nüchterner 


Baumlichte, 

Stearin: u. Paraffinkerzen 

in allen Packungen, ſowie alle anderen Co⸗ 
lonial⸗Wagren zu den billigſten Preiſen aufs 


angelegentlichſte. 5 (621 
G. Klawitter, Schweizerdegen, 
in geſetzten Jahren, der ſelbſtſtändig einer 


Weihnachts Ausſtellung. 5 Die Niels Druckerei vorſtehen kang, aber nur ein 


85 ; ſolcher, findet bei mäßigen Anſprüchen 
mann. Ns Mit dem heutigen Tage iſt mein Welhnachts-Bazar eröffuet und der Domnauer Meierei, 


97 le DER dauernde Stellung. Wo, ſagt die Exp. d. 
bietet derſelbe dem hochgeehrten gan eine große Auswahl zu pafienden A Stig unter 6265. 
Be e En l. Cole Weihnachts⸗ und Gelegenheits⸗Geſchenken ven de, zweckmäßigen, ſowie Kohlengaſſe, Eine W i oßhandl 
d biſinllig zu haben bei = eleganten Gegenſtänden, alles Neuſte der Saiſon in Beleuchtungsgegenſtänden, empfiehlt k uhr ung 
F. B. Prager, A Alſewde⸗ Glas⸗, Porzellan⸗, Stahl⸗ und Luxuswaaren zu reell und billigſten tä li i Butte erſten Ranges der bedeutendſten Handels⸗ 
Ballerſtädt & Co. Nachfl. Preiſen. ag ch fr ſche T, |ftadt Preußens, ſucht aus Geſundheitsrück⸗ 
fl 5 \ 
6838 Milchkannengaſſe 20, echten und deutſchen Schweizer, fowie]fidhten einen 


Wallnüſſe, Lamberts⸗ u. 
Paranüſſe, Trauben⸗Ro⸗ 
ſinen, Feigen, Schaal⸗ 
mandeln und Datteln 
empfiehlt in beſten Qna⸗ 
litäten billigſt 
Carl Voigt, 


38. Fiſchmarkt 38. 


Hebel-Dädjelmashinen 


für Handbetrieb, in drei Größen, zu 60, 
90 Ri 120 K., l 


Drehmangeln 


befler Conſtruction ee 


1132) 


feinften Tilſtter Sahnen⸗Käſe und feinſten 
Limburger Bier⸗Käſe en gros & en detail 
u billigen Preiſen. (86315 

2 2 Tranerfälle empfiehlt als ſinnreichſte 


ey 5 . 1 88 — letzle Verehrung 
Derteil & Hundius, Langgaſſe No. 72 Paimwedel 
Schuhtwaaren jed. Art. | Wagenlat En lat, Bieifeefeetem. abası MI" arten E ber zu bi zen Breije 
uhwaaren jed. Art. | Wagenlatern., Taſchenlat., Reifzeffeeten:c. Cabas⸗ f 8 j 
Herzenitiefel, Filzſchuhe, | Lampen jeder Art, HHandfoffer v. 1½—8. K. die Gärtnerei von A. Bauer, 
Bo lech Sölle SE | 4 5 Wald eien Langgarten No. 38. 
ummiſchuhe, Filzgalloſch. alllaternen, Stalllamp., Luffkiſſen, Plaldeiemen, F 
EN i Kuber. u. h in Kurzwaar., due 12505 Art, 4 Beſten Elb⸗Perl⸗Cabpiar, 
ittengel., Roßſchweife, Kinder⸗ u. Puppenwagen, Hundehalsbänder, Lamp., a K. 2 U., . u. geräuch. lfiſche, ſow. 
Schlittenglocken, Gurte, | Krankenwagen, Cloſeis, Vogelgebanuer, Patentzang. ſche e ee ale 5 DO 


Chabracken, Decken, Sättel, aullenzer, Fußbänke, Dede u. Lackirwaaren, Brunzen’s Seefiſch⸗Handlung. 
58. Huͤckergaſſe 58. 


Eiſerue Bettgeſtelle, agdtaſchen, Jagdflaſchen, Schaukel⸗ u. Räderpferde, 
Ein großes Commiſſtonslager von 


Einlagecapital nicht unter 15,000 
Thaler. Adieſſen befördern Naasen⸗ 
stain& Vogler Berlin SW. sub O. B. 677, 


Acquisiteure 
werden bei hoher Peoviſion für die 
Lebens⸗Verſichern 

7 Gef, Adreſſen untere in der Exped. 


Enn Schulamts⸗Candidat wünſcht Privat⸗ 
1 1 iger a Aus 
vo gliſch zu ertheilen. Offerten in 

der Exped. d. Ztg. unter 6162 erbeten. 

Ein mit der Kurz⸗, Gnlanterie: und 
Weiß⸗Waaren⸗Brauche vollſtändig 

vertr. junger Maun ſucht Stellg. als Ver: 

kuäfer, eventl. nur f. d. Weihnachtszeit. 

Gef. Off. u. 6321 i. d. Exp. d. Bl. erb. 


(ee m rr m nn 
Verantwortlicher Nedacteur O. Rödner 
Druck und Verlag von A. W Kafemo nn 
in Dauzig. 


F 


Y 22 Liz 


do. Wacht. v. 270 23,75 ., | Jahdröcke von 6—10 K., Schultaſchen, Torniſter ꝛc. 
en gros & en detail zu unſeren bekannten ſoliden Preiſen empfohlen. 

Beſte Fleiſchhackmaſchinen, Blumentlſche, große Koffer, ſowie auch eine Partie 

Schuhwaaren 15 Damen, Herren und Kinder verkaufen wir zu enorm 

Waere zurückgeſetzten Preiſen. Darunter Hausſchuhe mit Wollfutter in guter 

zare. 6003 


wollenen Decken, beſtehend in 


Stub. ⸗,Reiſe⸗ u. Pferdedecken 
verkaufe ich zu Fabrikprelſen. 
58. Häkergaſſe 58, (6268 


Zimmermann, 
Steindamm 7. 


